
TeutschenApokeckm. isk

Vterdt theil dlses Luchs/
Von rechtem Gebrauch vnnd or-
denllcher Vermischung aller ^aratiuen
purgierender oder treibender Arzney einfa cher
Stück/vnnd vermischter oder componierter
Arizney /als Latwergen / Täselm / Gelrancke/
Pultter/Chrjstter/Skliljäpflm'Piiluien/vnd
aller dergleichen purgieren der oder treiben«
der Aryney / mit gnugsamlicherErklärung
ihrer Krafft/Natur/ Eigenschafft vi-ndwir,
ck«ng wie ein jedes Stück auffs beste erwch«

let/recht erkandt vnd in sonderheit g«.
brauchet werden soll zu man,

cherlcyFeKlvnd/eM,
chen Gebrechen.

dsAryney mit verstände
vnd gllttRach'gebraucht /als schädlich ist her/

v?tderum5

nützlich vnnd gut
'das Purgieren tn allen
'krancHeiten / da vberffüs,
sige schädliche materi vor,

F Händen / wo man solche
^purgierende oder ^axiren,



Met-dttt-Theil km
wibemmb fische purgierüg/ wosie ohn griH,
auß Vnverstandt beschickt/daßdarauß mq».
cherleygcfährligkeitvnndtodtliche Gebrech^
entspringen. Darumb sich keiner vnversteh
soll / einiges Stück folgender ^axatiuen
purgierender Arsney zu brau chen/ oder and«!
darzu bereden / er wisse sich dann gar eigene
chen folgender Regeln zuhaken / warzune»
menr^d gebrauchen.damtt er nicht durch st.
Wn ocrstandt mekr schade dann nütz«/sein.
Nächsten Verderb oder garvmbbringe/tt.

Die purgteriM oder kaxteru^
deß Bauchs/wirdf veröotkm vnd

gcMK<tt/nem/ich.'

OsichderMenschrechtmässigvndli!
denlich halt in seinem Regiment
diet gebraucht sich gesunderSpeiM
gut/frisch vnd gesundt Bltttgibt/dW

lst purgieren nicht von noHten.
So der Mensch viel vberflüssig Geblüts

jhm bat/dienet auch nicht purgierendeAryn«,,
s-'. cer viel mehr die Aderlässe.

Wann sichgifftige Materi in die Hole d»
L-uydtt gesetzt ha: /daselbst beruhet / als ilido,

Ad"



Teutschen Apoteckett.
§<ldsüchtigmvnnd Ansatz- Dann woso^e
Materi durch purgierende Arzney beweget vn
gereyizet/mochtesie der furtresslichen Glieder
eins schädigen vnnd verderben / dardurch der
Mensch fn ohnmacht vnd Schwachheit/oder
mit ander bösen zufallen vberfallen würde.

Iu sehr kalter vnndauch fast hi.?tg«r Seit/
Dann von der kälte wirdt die Materi satt vnd
dick / derhalben der Purgierung vngxhorsam.
In grosser Hiize wirdt die Materi terspreytetik,
die eusserste Ham/mit schwachheit der Krafft.
Ws dann purgierende Arizney genommen /
wirdt die materi mehr erzormt /vnd die Kraff«
heffnger geschwächt.
In aller schwachjie/tvndbMgkeit deßMens

sche/von namr oti andern zufalle/t st die pitrgie,
rung verbotte'es sey im dan leichtlich zuhelffen.

Hingen vnd trucknen LörperN / Dann dit
«eilgeMeinglich alle purgierende Arizney sol»
cher Complexion / wirdt die Hiy vnnd trückm
solcher Massen gemehret /daß eö ohn merckli»
chen schaden nicht mochte bescheren.

Sehr zarte kut / dann die Materi laßt sich
all zu sehr leichlich treiben vnd bewegen.

Zuviel mäste je««/Dann solche semd ge,
MeiNglich schwacherKrafft/welche vö der pur^
Mttng gar erfieckt werden mächten-

Welche



VierdterTheilder

Welcher von art einen siüss,genBauchh,k.
Zu sehr,'ungen/vnd zu gar Alten.
Welche zuviel arbeytsam vnd schwerehs^

tierung treiben / als Schmidt /die also sch«>q
t ragen /vnnd alles / dadurch der Leib bemüh«wirdt. Dann ihre Glieder werden ihn davon
erschlagen / welches der purgierung hefftiz j>,
wtder.

DasRegtmcnt vnd Ord.

nuttg/wicman sich nach der Pur-
gatten halten soll/ist mzehcn

Regeln verfasset.

< ^Ä^Rftlich / so der Patient die Purgatioi,
^^eingenommen hat/sok sich derftlbigbt.
(^Äwegen hin vnndwider/damitsich die

Mareri nicht vber einen hauff-n si^/
Doch geschehe solche bewegung der massen/dz
die Aryney auch vndersich steige mit massm.
Welche aber vnluffvnd vnwillenhettm/ die
sollen also langruhen/biß jhnen solchervnwil,
len vergehe.

So die eingenommen Purganon schwach
isk/odtt m flüssiger form /so soll man mch?vor.

auss



Teutschen Apottckm.
äuffschlaffen.AberaujfstarckePttrgation/
bie m grober harter form gegeben wird/maz
man wol schlaffen/damit sievon der namr»
lichen wärme desto baß zenmbeu vn zerchei,
letwcrde.

z. Nach eingenommener Purganon wird
nützlich ein sauber herber Safft gegeben/als
^on Gran«enöpffelN odervon vnzeitigen
Träubeln/Agrest genannt/Dann davor»
wirdtder Magen ge stocket vndbekreffriat/
damit er nicht frembde herzu fliessende Ma«
teri an sich nemme. solches verhüt mich
vnd wehrn dem vnwillcN/oder oben außbre»
chen-Doch werbesftr/daß vorhinein trünck
lein warmes WajftrsoderBrühlin vorssl»
chem sauren Sajft eingenommen würde/
dardurch der Magen von vberblibener ma«
teri / wo etwas Vorhanden/Bespület möchte
werden.

4 Nach dem die Purgation eingenom«
mert/SNnd der Magen gestarckt vnd betreff«
tiaet/istgttt/daß dei vnderste Bauch woler«
wärmet werde / dar. iker nicht mit Gewalt
dieArtzneyansichziehe. Inssschemfallist
auch fast nützlich daß man dieFüß in warN
Wasser stelle / den darvon wirdt der gantze
^etb erwärmet. Aber dm B«»ch mag

W man



Mi" Mi, Wurmn,
st'.tli:

5 Wann 5'e P.?rqatton ansackt zu

rk.'N »,'li ji t' dtrPiMkN! wol ben c.,<n.la^

a's.'dringe si^ nd rstl» vndwttdjr schj),

I k>c>s!'c' t M!I1 Dun scli-bt bv^guNtz liis,

r-er'dtcbcweq-inst>er»natt'i ob r s uchi^

« r dt^ P^i^atimi fhre Wl>-ck>iuz.i^
s i'c zUi^ UN/so!'w-k>?r.^ss-^n noch gttrii^

t?c- werden / so lan^ b.ß so ck e Äirckii^
^ o!l!'° a' t s y/dainii stt Uich t ge!-indttf^

z r^alkm d.es. dien nach solgalS< znsal ün

K nommm.'u soi

W^-'w.rMnqmötylgwbttttcktn>f,
so mag man wann Biühiein vn«>'s.iix^

v nt vnaMu ak^n/cdcrtrtii'm W«?»/

ek>r<L'^ c-icn Stnip g<bm /ta mit sol cht jq
»-,> ?nnunn'i«/vnd -'w Febtr 5r.nge.

^'.^w / «-«VN vn Gallm indcn

f >:ft s>-?tderMa<-en fc! Nieren bm,

>.vn» i.?rs» rnn.> »-ldtt, ot^rdaftibsi tkj,
t >wn, vM'mcft,

^«ich 'vknnq nsizerßimcZtt fäm«/well

Nlk'.'qca'ttn eme scbnitttn Brodtqi.

. - m k>äifttqen s.?sstemqt.

^ td'-W'!-ckungdtrPurgation
tu.



KemschcttApo?eFm. 154
f D'iach voilbra chterWircknng dtrPur-

gaeisn/wirö! von Galeno derSchiajfznac«
tassen/Daü alsdieNamr vnd kblichekraffc
von derPuma^on geschwächelwe? den/al»
so empfahen sie von dem Schlaff vnndder
rtt^tfrKrafftwidclilmb.

« Nach dem S< i-ffssll d?r purgiert gar
wenig css.n / dann dieweil die nanniiche
Krassie geschwächt/mschtti» sie von viele»
Speiß vnd reichlicher Narung vndertrtickt
werden.Därnmbjemeßrvnubßejst/gerdie
Purgaiion gcwircktt hat/je weniger maib
daranffesiensoll.

A Deß anderntags nach der PnrMmg/
magmannützlich in warmem B>ssc>' ta»
ten.kti sxy kin der Pnrgim -n schr schwach
vnd kraffkloß worden dann dadurch werden
Zienachl'liebenmMakenen vnd ftuchfen ti>
geriert vnnd abgeweychee /die von der Pur«
garion zerspreyt worden sind- So! ba«
den erfnlchttt auch widernmb den ve-^'S! :ce
ertrilcfnettn^ib.

,c» D'ß dritte Tit<;sttach der Pur.istt'on
solleinAderlasi geschehen- Dann dadurch
werden dieschädlkchen Dünst vnd Dämpff
die sich von den gemebnen ftttchfen erbebet
Haben,vnd solchen schaden bringen würd m

B lj guß>



Vierdta^l'^d^
«ußgekrieben /Dannwosolcbe nacbbsWkt/
n> öchtm die andern nacurltchen jcuch« »»r,
»lcn zerstöret werdende.

Dle fürücml'sicn eins,-»
ch n purgi rend n siü k dar M
dlcft-btgen fonöerlichcn bereitet wm

d«n, sampt ihrer erwehlung /rechter bk
repttmg/vndnüizltchtin

Brauch.

Sannenschwamnt»
^Zaricum.

Eff purgierenden D^nensKwa^i
lssjiveyerltyGeschlecht/Derem/wcl.
cherder beste/derist schön weiß / mit

langen schlechten Fgsen / Der ander/welcher
das Männlm genannt wirdt / dertst von Fs.
sen krauser vnnd härter. Dergeschmackdeß
Dannenschwammsisterstlichsuß/zeucht sich
bald m bitterkett. So k>u den besten Dannea
schwamm erwehlenwttt/foltdn folgender Ac>«
chen warnemmen neml?ch / daß er schön weiß
scn'stecht nnirbvndsehrlück/dernichthöltziz
»i>ct zerlöchert sey,

Del



T'MschmApotccktt!. 15 f
Der Dannenschwammwirbt m Pnsners

^veisi eingenommen / ron eim quintlin b-ßa><if
ein ha>b ^oc.Ä ber so allem erbnMt oder t-änck
lindarvon ^sotten werden/mag man solcher
Träncflm ron «im halben Lok/ auff drey qniNt«
jinaeben,

Dm Dannenschw«mmen ftizi man warm
»mersten/ond trnck.nim andern Grad Sein
Kraiftvnnd ttt^endr ist ' daß er ablöset / sttbnl
machet/ jcrhttilet /vnnd M Vil stopffung er^
Zffnet.

Der Da«nensckwamm wird corriain vnd
fhm seyn schädliche t benommen mit Salgem«
ma ^dabist/ Smnsaiy MtteemsattmiHo«
Ntg /vnnd Ejsly Silttp / Oxlmc^ ilMsilc-x ge«
pannt/wd rein geffess nem we'sseu In^b»r.

Bitter
bitter Aloe »st sehr tin sc?f<kr

^^ M?wächßtm?ind'a / darvenderSajft
(^»^a',fiqeprcßc/jtt W6 grbraucht wirdk.

W-ewol dieserzeusolch bmer Ge/
wächßt auch in andern ^andtschass'tgemcm.

Bas beste Aloe Mttvehlen -soll tu >olgcd<r
Aeichenwarnemmen/nemlick /daß es fett sey/
schon gleissend oder schemend / ftubervn reyn
K»n sandtMn vnnd ak«r vnsanberkcitgenun»

V ttj



Vierdttr,Theil der
gm w/ecin ^ber/snnd solcher sarben/daßßH
ierch-licherweychen/oderze.treiben laß/müch
tubrccl n / starckcsgemchS/ vnndvberdii
5?.,iß büttrs V<schmacts/mtt weniger räGe.

Das schwm k grod Aloes/so man eat»»Zjj.
ZV nxrz.jt /yjiNd -I! den Pferden brauchet iiß
jiir AriZtta) vnkaiiglich.

Dcß v-lkvmAloe obzemcsttrwkißerwW/
>st --!) g!kmvon eine Gülden schwer auss

<.aba!t,^o?h.
D-'m Aloe feine fckSelicheit -inbenemmen/

?. -rdterwol Ä.'?^Lfchtn?ndgefchwemm« aiit
y?em / deßMiche mil elilchenGewüry oderspe.
s: rcyen V--P ischk /a^s dir angezeiget wirdt in

'Pcsch-ttbttkigdtrqememett PlÄnlen o§n>
jorqci!'Mp/j^ngknegenannt.

A! oe .st wa m cMaiur in km andern grad/
vnndttnckenind^m dritten. Treibet außch
» sii-ss q G.lii / oder Cholerische seuchte/W
Phligmaltfchm schleim;

dÄllZ^fiKuls.

^Sl ^uZahak den Namen vctt bei»
^ longm kören . dann» das schwane pm«

guendt Marck innerhalb verschlossen/
solcherGrw MwMin deGewichlnach «r»

we^



Teutschen Apoteckw. ,/L
ivchlef werden nemsich das? sie fast sast^-v ^
gewichtig seyen /vnnd das Marck darmu noch
frlich vnv t ttve- doi ret Weichest» <rke^»e! /
so oic kernen da rinn nie schloc^m / so m.iu sts
erschitttelt.

Daereck'feGewickldcßschwa^enMaicks
der ^.issicn Ftstnlen Röhren /ist von nn. m ot
«?ilsforeyloth/vnddalü^rvnsck'a'^-ch. a,n»
solches Marck ist vber die n.aß jq:.„
VnschäLlichePmgatlon.

Wüden S-1? ?nsamm

^^Shacder wM Sassrm^mni inch
einptttqttrer.de Kr--ff /d^sseid^c,. >l

^^der scho ^est weissest / so »vo zr ur/
vnndMMrhalbvollM«?r s?cckcl > »

wchl« werden. Die Anenl>ab r, c t- »>"
Marcks dieses s,nien auft fum? q ur üu,
GcrftenbrnhlM g.'sottcn mit erliw«^. ndn a
stücken /vnndalsotrüncklins m s- en-.i.b^!/
dievbcrflussig Wässertgkeit anß deu. «u»
fuhren.

Coloqumt/^o^'^c-vnrk c (ü?-
lo^uincjlcjs.

V iitj ^ol^»



VmdmTHeilder
Oloquitttist seines ses?r bittern geschn,,,

U ? ckes wol zu.kennen.D,efts gewachßlinz
' ist zweytrley Are / als Männltn vM

Weidltn. Das Männln'ist schwerer/
Karter / rauher / schwarx-x /vnd Käriger /oder
wc llechter dann das Weiblin / welches für.
neulich erweble? werden soll /sonderlich das
grösser/leicht liick/wttß/lind/vnd sehr wolzch
tig sey/sond<! tick das innerlich Marck-

Di-'^stc Eo>oquint soll zu Venedig kauffl
werden/ n<mlschdieMhiiz?gm truckneniame
gewachimiff / gegen Auffgang der Sonnen
gc» .gen Dann die so bey vns auch wächßt/ili
Gärcen aezill-e/tsi schädlich vnd giffkig /purgirk
Wk. a«-csscrbschweM':ß.

DieCs/otMMttchtMbmitt»zu der Ar^.
ney/ sktdu dasmner lück »derloßMarcknem,
wen/das schön weiß sey /von den kernen reynj.
gen vnd fast klnn zerschneiden /nachmals zer.
siossenvno vielmal dur ch ein reynengsiebmch
beu:len/damit es ein sehrreyn subtil P«.'»«
gebe. Wann du dann die ColoquintHralichm
wilt / magst du sie mit Homgwasser wider an.
feuchten/dann als wir A ugenscheinlich befin.
öm/hat die Coloquintein solche art vnd eygen.
schasst/wo sieobgemelter maß z»im aller reyne»
fken vnd subttlestenPulmrgestossmwirdk/als

immer«



TeukschenApateckcn.
Mmer möglich/so bald sie aber der seuchks en »
psindct/geschwilltt sie solcher Massen anss/d>»> ß
ntt wol zuglaube/daß sie also rein gepulvert ge<
tvesensey. Barumb sie nach möglichem fl.iß
rein gepuluert/VNndnachmals mit/bequemer
feuchte ausfdas reinest zermeben werden soll.
Dann wo sich solcherStucklins «ms d' auffge^
schwollenen Coloqmnt lm Mage oder gedärm
ansetzt/sonderlich jm trimmen der Darm /ver,
leiztvnnd schädigt es dieselbigen gar baldt /von
wegen seiner scha^ptse/dardurch dann der ge.
meinschafft halb mit dem weissm Geäder oder
Neruen sorgliche schaden zufallen/als hefftig
grimmenvndlämnuß. Darumbhöchster fieiß
angewendet werden soll/dteColoqiiMtauffdas
reinestzupuluem/dannwiderin Honigwasser
odergessttenemBrtthlin/vonRautenerbtyizt/
vnd widerumb anffgelrücknet/vn abermals zu
Puluer geflossen.

Der Loloquim gem«in gewicht einzugeben/
istein Scrupel oder dr-tcheil eines quimlins/
»nd aussoaSallechöchst siarcken kräfftigenie«
tenzwey Scrupel.

Coloquintisthiizigervndtmcknernamrin
dem andern Grad /oder als etliche nMn / im
Dritten.

Coloquim ist ein sehr starcke vnnd scharpffe
V v Purga,



Vordrer Ahcikdc!'
Pttrgakwn/pi!?-g'en durch dtc kräffr'gean fich
jiehimzvok serrem seht

D-eDä^lichcttfefCo>>q':int5'ixdiih!-b«.
tiommtnmikdcm ftenuch n Glimm« BdeLis
vnd Dragc'Nt Maft-r^ttd d«r<>? 'chm.

C«!oqm!»tp»ifaMk di?gxobc-äh?n schki«
Pj)l!gk»aktscher smchttu rnv ^.5oktam.

Aer Sa N von denkleinen Hunds-
oßiM/^^ccrium.

!^?rei-iumso!'e dnalfoerw^^fen
-i^daß<6leickrvndnichtschwütoder gewtch,

ttgfty /foman cs beftttchttt/ ü «l h färb/
»nt> daskichtlich anörmner so nun cs gneiii
ikchthsiktt.

Biß ar.ßgelrücknttSafft soll nicktt qebrsil.
<!>ek werden es sey dann zwey jar alt m».g
«6!>-ßlN die zehenjar wahren. Pimlns-pttcht/
Je älter es werde / je bcßer vnd ftchera es !t,iz<
gebraucht werden.

Dieser purgierenden Aryney sd5 man gar
wenig gebe/nitvber vier Gerstenkörnersckwcr
Stärken etwas mchr/nach ansehtingalsag .
legenheit.

Weicher davon etiWNMMM Hatt derKükt
sich fürschlaffm.

Hisceriu«

/



TculschcnApokec?5N.
Llakerium purgiert die ri»d

Cholerische fettete. Treibet auch insoi .-r',-.^
Htffligd.,sWasservnd.;ile^ässtt!geicuchtt.

Ein Zltgewäckßlm deß wsln'^-.^cndcu
TlM«od«r Römischen QlleutUS/

L^ir^.^.uun»

Aöbcst L^>irli/mum si'ss ren
rot/goltfarö ftyn.'. ? scha.-p>1

gtfchmacks rnd Zcu:c?'S.
D'ftsanffeinmaleinzt^g^bcn/.^'-ü ss oder

f«chs qulntlin/diehöchste gab/a>lck d^.c ^>k
ftci'.ck vnd ki ässt/g ftyn. DissZewich.- so'r.'
<rske^m von dcrgaayen Su^'Ian-^va-m.rs
folchesZttgewächßlm crbeytzct/ond nllem tav
Trä ncklin davon gebraucht wtrdt /muzf«.- sc »
ch«r<rbn?WNg«nvn>z'das ist achtqumkiut/ ^
Her zwey loch nemmen/biß auffvierio'.h.

Em scha^'Migia frcmbd Gumm^/

L^vforlziumist vnderallen ^-xitmcnga«
umnähe die heffcigest vn schärpW ein Gum«

mivon einem frembdcn Baum in
tzKd^l»unc^nj»M^ihftnd/gesam>:««.t.

D)H



Vl'crdttrMeüde,-
Diß Gummi ist auffderAimg< fast scharr

^>no luyrg/ der Staub davor: brennet die Ä«ß.
l5'dcrmitv»menschli'1".rh-^/vnnd verkürz
dcn Athem «!6 wolle der Mensch erstlckm/dtt
solchen Staubempianacn hab.

So! mit grosser !Ürsicht..;kett gebraucht wer
dcn Füi/rerai.ß oicPhjegwaltiche schletm/rij
N.ässn^.kc!t?>eß ^eibS

B'ß Gu>rml«'uss drey quinrlini'st ein q«.
tviß Gisft- vuseis gemeinen Ml«
cder zu zeue nitvicrjäng/sonderviel mehr vier.
yi.M-'g vnnd zu sehr verjären / soll nickt mehr
auff ei?.mal eingeben werden / dannvonvist
Gerstenkörner schwer b'ß auff iwc^lff.

Wirr corri-yert/fo man K/so viel am qewicht
v-'n erbißiien Mai!«xkomlin/ vuud deß edeiti,
frunbden Sv>canardi k>arzu vermischt:

Die alren haben diese purganvn MttHoniz,
ivasser/lnngcben.

t-lemoäÄÄyluz.

Ie grösttNVollkoMMNtflM»erm«.
j äa^Ii Wurzeln, so innerhalb »nnd
ausserhalb schön weiß /so llcn vonan

dem zu nechsiso.'Mdm r«rmischungen<rwch.



A"mischen Apottckm. NV
Aber der lick weich vnd leicht/issvnkreffttg,

berrot vnd scdwartz ist gkffüg/dcßglelchmauch
der so >n ftstemgrunv n äcbßl.

Diebestczettden?! rmc>cj!,Äy!um zi; gra»
ben ,stderFrHlMg/al» bann wol anffqetruck«
nersoll. er vordem halben jar mcht gebraucht
werden.

Dasrecht Gewicht zugeben /iskvon einenk
qninti'mallff anderrhalbs. Seme stt ädückeik
wmim benomen in scharpssem Z-mer/Ing«
ber / Mastix/ vnnd langem Pfeffer W:rtt ge,
meinglick geben mit Essig von Meerzwlbel b«,
Mt/vnd mitRosm Honig.

^reibkömer oört-Spnngfom^/
I^ack/ncilL.sderLzrs^orzc irur.o-

rizArsna.

VisßebevoKeretiSt solcher KZmerha»
den d,e Alten eingeben / damit zn pur«
gieren / in ein frische Marsilter Fe?»M

verwickeli/odetfrischeDarreln/aber qleich d.-'r»
«nffsoll man ein falten Tr»n-'kW«ss''S tbim.

Dieser zeit befinden w>r an ß täglicher ett'ar»
tlttß/daßqeme-'iglichdreyKärncrvtn^lb be»
<veKettVNdpiNKl«ttN.

Himmel,



VmdkcrMeitder
HüAmellawMs n nz.
Cr H:!Ntmltaw ist ein linde fansst^

)Pln gation / soll ettve^n werden der
schneeweiß snnd gleisscndifl /ind^k

fuße deß Honig/der keinmi Blättinotcr
spvclsim/.Vnnddcrgkichmvi.saubcrkeit vm
wischt sty.'

Dttwe-l <r schwerlich zi'bckrmmm/wirdt»
Kem^.igl''cki.'efalscht.

? r g- m' 5.: brauch ist von ij. iot bißaiiff
ii?!S>igcb^a!!ffcmmal

Cm ftembdc hatte außgettücknete

^^A^^.nchtMytabc.kanjzenank.seynsüjls
(^'^'ftrley arl oder Ktschlecht.

Die gelben/Cimni genanin/die solt dnasss
«twehlen /nemlich/daß sie ftbwe'- oder zewich.
ttg seyn/dückheutiz/oder vieler RiNden /vnnd
klM von innern höl^m Kern, n. Die Hank ek
Minden soll auch etwas Gummi in sich va,
Mischet haben.

Die grossem Mnabolcn? sollen also ewck
W werde / nemlich die rnder diesen: Gcschlttbi



h?i»g!> 5ss '?ert finv / vnp?um gcwicbttstm/

v».. sarvcn st .ischl^ rund dicket

/>alltodet R-noen.

D.^ Myra^-ssnen KmK'ici, ode? Ln i?e-

I rlci qe?!^,.ni> i j. ,'oi! -1 f>»st ft»n o5n IN«

t nv'«cK^!c n.^ettitl.MtS .1 ^.ck.nstuiiliN

d,ck?'NVs>1w r

D> ö 'er-^ici o^n

chöM vne volkt»«
W '^r.

. /-»i, ivefche>os5i-l«en 5all"N

I^ij'.v'we q<"annt wcr^e-? /i,' buben

gark>»?, innen.vul K-nsen si -d g Minne
kiN ^'-ucn«uclnch^:«5 a'v q«v<ch».

Dü > >Vi 1 e.f Myrabvlanm i/k

vsneiittMh. b:a qa-tiz/oderot'jf

s<As<!-ttMn/va^?stattk-t!'hal^ ;.'ch / soman

pkerd^zlvnnöji? nä n-fcn ^aberchr«

Substanz «inamüni'^cn na^ m-pmmz

Mes 'e/von«im qnimlm auff m

Die Myr«do'.an«n s.ihrm dttvb' flc-ss-ge

ftuchtigkttldcß anß / vttd knu-kn.-n?»

Him. Die K.'lt:» purgt > sie Lhotmfch«

ftttchtt.

Di« schwamm! > V '?«chl"ssschL.

Vie grossem d:c

Wolff-



Vm-dm-Theil der
Wolffs Milch/

Llulz.
Je Rinden der Wurtzelist ein heffti/

^^>^ge purgierende Artzney/ wirdt gckn
<D^?auffcm quintlin /minder oder mehr/

nach gelegenheit der vmbstcnde/so hierinn zu,
betrachten.

kkabarbsruw.
Iizkarkarurn ist vnder allen ^apatilttti
dieserzeit die furnemest Wurzel. Dt<.

^ ^ selbig gut vnnd gerecht zu erwehlen/sch
du folgender Aeichen warnemmen / NemW
daß die eusserst Rinden schwary braun oder ^
stenbrattn sey / wie solch Farkan der KieläW.
fchen Munch geschen wirdt/m
deg«wichtschwer/dochluckVnschwamm ech/
so man sie zustückm zerschlegt/daß sie i chönze,
fprenglet sey/rot/gelb /vnd weiß /vnd so march
»m muz,d zerkauwet/die Speichel davon Ech
fran gelb geserbt werd.

Das gemein gewichtistz» der erbetMngvü
gettAnckünS weise zubrc,uchen/von e'mqumt.
lin/auffzwey oder drey quintlm /auffdas aller
höhest, äberin der substani? von einem qmnllin
miffanderchalbeS-Dae Gewicht derRhalm«
Sara in Mesm ist gefälschtt werden.

WttNö^,



TeutsHenApsttckm. i»5

Wunderkömer/

^unamaior.

JegtsprengttnKörne«'deßMunder<

baiimsvon fren Henßlm gereiniget/

^^beaucheinp«rg»«rendekrafft. Es
Men aber nicht weniger dann dreyssig solcher

Kömer geben werde/die Choiertsche vnPhleg«

wattsche feuchte/ »nd vberflüssig gewäjser deß

Leibs j» pürgierm vnd attßjttführenDarumb

solche Pmgation sehr mühsam vnnd verdrüß»

ltch/vnd dem Magevber die maß schät lich/vti

vberlästig Dammbzemtingtllch die/so diese

Körner branckmwndcn v« oben pürqirt wer»

den.Döchwöllenetliche daßsolchsvnden vni»

oben auß purgtcttn^ttn vrsach sey deß einsam»

lens solcher Körner /Dann wo fie im abbreche

«berslch gezogen werden sollen sieobcnauß pur

gieren/Aber »ndersich hinab gezogen /purgier«

sievnden hinauß Obso'.chee wachaffkiz /«ere

nicht sch werlich ju probirm oder erfahren.

Em aujfa^mrktitte purgierende

Mtlch 5.amc>nes.

t^»monesoder8czmoneumfremß,

^ i>tS auffgetrücknits Sasse oder Milch saft

^ Karot



Vittdt.'r27'i!dcr

si.rck'Upmqiertli Sol5w.nnemmen/d^fj7L

Ui dts '.)/ schönglank lei)mft>rb/!.« ?/odcr

schainlncclu/mit zancii lkU 'ÄUsfdenZtt!,,

g->sol! .S.nl.Ä nicht ft.)r fcharpffnoch z» I>^

»Ngscys,

'i / imonei lsi n.uh dem andern in scincil

sten f ajf-ea, wesche es ^.ern.!ch vald ans.iha

D--- S.ttst fchärpsst alle andere pnrgim!,.

d? <7 ?stal'<s dem Mäzen vber^uß schä-^

i c!> Dar -ucjn: iber solche schädl-che!: benosi.

nn' i! ^dc psi.'^-n mans in ein^niOuttttnap^

f.! inb- a'en. Solcher bereuet.^in^nc^will

: iiun, qencnnct-

D bocb.kgswlcht5camone!im .<ngeb:n/

in oilf schwer /Wsewtl

,tj,ch b»ß.iusfe!nacumen Scrup^l eingmoni,

nun l)ab<nPN''chädl!ch>

Scncch!cmr/5c!n?.

Enetbktttrstind fast gemein /dft stchq?

..^'"'^purg-enm^ dcrTränck von SeucM.

ttniaeloltt' AttsolchenTräncken a»jf

t-nmii ^iigebrattcheii,mag mannac!) der mey.

mmqAcrlwrij/a-iffem locnemmen dochwenj

fi!!-/nach crfordcnlng mana-nicy gelegenem/

«vst mchr/als:»cmltch biß auff zwey kot. ^eß
Slejche.i



Tem s?5>m Äpottekcj?.
Mkchen auch deß Püüiers von m'r^csi'oßkm
Sencti>lc!?'e:n stvi geringst gcwicht ein qu.nt
das me^est vnd Lohest ai'.-i'd! ey quintlin-

Sen,tb.'ttter ftind ->.^cyerlcy vn^crschei^ t/
nemllch die breiten(5 ch'fl m / da', inn der s.iN'.e
vcrf.issecsidi^der wirckuug vier stär ^er vn S
träsftlZer,'5v!fic!^ig<ra: t>t / A b(! dre r?chr<!t
SenttMtk.'m / k»'ii qtt-.iniu sind an dermr,
ckiMgMwM'er. Wsea-i l> die Scticrb!ett«tt»
vnd Schisim-'so zu d,<erzcu in manche; sey zeg»
nnin den Gärt'N gcpsi MIZ! vndgezieltt wer.
den/nit a> söM'^üg siuo uls dic ftanddei: so n?
j>iiz!gek Tandem seroachftn.

SchwFH'M.^ckvsn Dat¬
teln/

>In Marck ha?auch ein purgierend
ajft.Dle vcn p.rben ft!".' schwarz/

sind vic'. csien-de-ehr-ichtt-mchstchliz
sder klar/auch feist vo- -d frisch / Nl5. ? v >rdor,
re/.sdererlmcfnetstnnM.geschmacksailwcr»
süß oder Wein s gesa?mack>

iakge zeit vnverd«rbetzubcl:a;!m'thun? inL
in«injndm Gcschitt/v^machc es g^>cbe »u/
»nd beHalts an kalter,ruckner ft.ne. ^

Harunschwachpnr-ncrcnc kr«ssc/da innß
lj ittiräw



Vieldttt-Theitder
zu träncken diesesMarckanffvterlotbtßift^
hmioren gebraucht werden mögen-

Kcllersha ß/^raaum»
Lniciium.

>5^ ^ Er Same oder Korner txß Kellert
Hals sollen von jhrer hiytge schärpff«

<?^Zvnd brennen wegen inBrot oder sey.
siigkeitvnnd dergleichen/ eingewickeltwerdm/
damit sie derKeelen nicht schaden zufügen im
Hinab schlingen.

Ist ein sorgsichePilrgatlon/vnd dieweil wir
viel sicherer hetten/nic leichtlich iuZebra»chey.

^Ie2creon,(I!lizmc1ses°
I-zu^cö^a-

Je Bletcer haben auch ein sibatpjss
pürierende trafst / führen auß die

<?^'PhlegmaAsche wSsserigteit / vnnd
schseim/samptvberflujsiger Gallen/oder Cho.
lerischerftltchten.

Sein gebürlich gewicht/nach der mchnunz
Mesue/ist einGetränck von einem halbe qiiiril

ti Nju einem gan^eU.Aberin vergangen
Substantz vonvier Gerstenkorn»

lmschweNblßattff sechs.



TmlschrnApottckm. /.H
Ein frembdeyurMerVeWurßel/

I'ur^er^ur^ir.
Eß gemeinen Apoteckischen Turbee

geben von einem qmntlin
auffeink'alb ^of.Abcrztt geträiicken/

Da M>npi«Bru^/pndN'.cbtSi«substansge«
pommtnwirdt/magdtnerWurzelauff v-er
q-l/nklin/vaS ist/einist genommen werden.

Dte schWchett d-ßZurbttstvirdk jhm be«
pommen/so man darzuvermischet den dritten
chetl schönes erlesene wessen Ingbers.

^HwUrH/Vcsrrum
^rum.Mebori?!.

>Jeßwnriz diK mißest auch ein Hefftigq
Pnrgation/soll mder Erndjeiteanß«

! grabc werden.Die beste soll gar scbnee»
tvetß seyn/müxb vn ficischig/am geschma ck nie
gar scharpjfnoch ^an-g/pper die Speicbei heff«
tig bewegend oder treibend. Dann solcheötm»
beiden Menschen solchermaß/ass wolt es ihn
pstecken.

Die schwary Nießwur^ wirdt vor der weis,
senertvehltt/vnd.istnoch dieser zeit zu purgie»
Mim brauch.

X itj ?lß»



Vmdkct-Tbcilder
Also fast tuattch(Günst'qc!-5estr)kMW

bericht der einfachen Slü k /sozu folgen!»^
Y>tt>'q!tt!?nen/4art!t!!!ei>/ es sey in
P.I'ln^tt/Geträncke/Liiesser/Sttt-zavfiin.vü
<-!it>cr . dergleichen Stücke.^ebrauchf/ti'ttd^
<c!b!.imerwehlt vndrechtvorbereitwcrdcnftl,
! n/z» ordcnlichervmmschttnaFolgedttConi,
, n-nen oder vermischten 4axatiucn/Vnnd
«:st!lchdk Latwergen.

Puz-gick-cr^e ^atwerg/von Hun--
melkhattw/ciizmsrlliz.

V -giert leichtlich ohn alle beschwer
c-^ ^l'<b/»chtng<DmacfsWtt«,ttßdl<«,
' b^M's-ae G.illen/Bereitt sie wie htt.

naco : Nur ui fr-schcs an:? ZVI^nna odit
H:n'M<!ta!iw einp.undi der<yt«rScaMMi
zwey io>b die Nannn oder Himmeithanwztti
l ^idiNitj.pfii.'idk auß.,<preßl(?Roftnsaffks/
s<k-^s tNiisein l-nd.e Kolfewerlin / vnölaße?
f.ist sanssti^llchen sieden /zuleyf.vernnsched-'S
t.'ingepttincrleü unch wol dariin»
der vnd laß es aissmit siek?a«m rnhrev wol sie.
d- n/zu rechter i'equeiner dicke /vermischeauff
dakk aller kcyt anch darzn retngepülttertts Ua>
siixMpPttlutm.



Tc ut schcn Apokeekm. 1^4.

^Ion dieser Latwergen solt dtlan^underr«

k^aly loch «MMM/dch Morgms eu; wenig

ror T.>g.

Von D.ttke^"-'arck / purmerende -lat--

tverA/Llc6tuarium ex
m^unäiz.

On tcobaeschfiebncschwarizcMarc?

s.uiren Datttln/Tamarnid» «

nannt/wirdl dlcft plü-gieriDe Latwcrq

k> rttk^diem>lttrtallchl^!^s.1)afpffe Znl?cr/!ö,

fckittdit bcftngeenizttntnnp teri'lb^n/st llttoZ

Dttrst/kile- dleertnk;4tt L.brvud Hnr, /län»

tirt vnb»'.t lgtt das Gcblnt/dämmet vttö fnk.

retanßvie -^arpsfattjf.rallc^ P- Gu/sen / Ne»

/.incfill che ftttck/c /vnncau'c hiylgeMalert/

Wirtalso bere!t/w:e folgen

NiM derviergroffen gemeine kaltenKürbF»

f'ü chliamen/ron jiuxnüißiin ger«inig«, je«

dcr m'cy^och' Pmncn reden an d«r;k! /fri.

s'Her Rosin oder Me-'fl! äu3l"n /uj. Loth- Die«

se Stück s.iwtt! Was.

fern nemlich von Maut ranttn/HftSittng,^»

berkraiir vn Hopifm/rccht künstlich abgezogen

zcdesacht Loch treibsdann wol durch /vimdm

der Brüb zertreib deß schwartn M^^cks,von

Ctiss-eFisiulmroren aupaezoge/rn^e alschtcs

X uij H -nmel»



dcr
Himme!:pa»w6 Zttck.r Viokat sderCostfex.
»ien ^'ev.'sftchß si schwt.MNMur<^
frtsch<r T^'marindm / oter Danch,
M.'smjuckie / jcd-s akid.'r?s n>! ^'.ch/zennitt
au l> mit 55g,'wUt'lir B?'ös' 'vn;.o^an esai^
sichtt <rd!ckü:/so stttttwi solz?nd« Stück« dq.
rc:>.
' Niml' .'liMitldttN vicr kaften.Mrbs,
fmchkeiijamen /zam.-n Vegwiisimmen/^,
«kchsamm/Bur-ze'kr ttusame/jcves;w»y qnink
lin erlesener guter Rhäbarb-rä/S«it'bltltm
ftdeScmioth/Lillpsameii/Mäiklx'jedes dr<,
quintlin blauwausfgetöttte Mryen Violt»
«nderchalb quintlm>weiß /rot/pndgtlbenCa.
del/scharpffsaußqeb!js«n6ZiMmetS/Negrltn/
fedeS ande rcha/b csinn^/ vcrm-schswol vn»
derobgemeldt«Stück/ein ,'edesnach seiner an
fast klein gehacket/oder zu remen subtilem Pul»
«er jerstossen.

Von dieser Latwergen gib auff einmal jwty
ioch/Wilt du sie dann flarcker vnnd träfftlgee
purgierend haben / so misch darunder auff ein

jede vny oder je auff zwey 5och/v»«r Ger«
ftenkörnlin schwer bereiter Sca,

moneen zu reinem
Puluergestos«

sen.
s iitt-



TeutschenApotccken.
^inde purgierende ^attpe^g/

^.lecr.kacüe lolu-
rmum.

Ieie^atwerg wirdtindtrApotecken
aussen Kausszu t>er nosiurfft

^^kbereyttt /aber sie purgierek f«stjanff«
tiglichen-Sie milttrr die Verhärtung

der Därm / führet auß alle Vnremlgkelr deß
BauchS/vnd dienet sonderlich in solchen fehle
dnnd gebrechen von Cholerischer vnnd Me,
lancho'-ischer feuchi« entspuingen - Bereyle
fiealso: ' ^
' N.mb frischerfeyfierRosin o^erMeerträm
tel vier loch /roter Bm?Mmn/Pttimn/jeder
ayder zahl fünjfzehen /schwarzer Brustbeer»
l»n «n verzählze^en/gerolterj Gersten zwey lot/

sc^warßen Marcks der sauren Datteln/
Ta marin di genannt anderthalb soth /reinge«
schabe ^ üßholtz/ein lok/Engelsüß drey quint»
lin>Maurra>tten/blattwcr Meryen Violen/
der schiffin von Seneeblettern / jedes ij. qumr«
lin. Diese Stück thmzusammen/vnndgeuß
rein Wasser darüber / ^nd laß es wol mit ein,
ander sieden/ den dritten theil ein. Du magst
auch wol ein Handvoll Bingelkraut darzunö,
mm/wo du es haben magst /seihe es durch wie

X » »er



Vl'cZ'dtcrT?,cl'!dcr

dcr'Vn'ch/jerlrc-bdef! schwaryen Mar^vsi

Ci'sftc Flstii^c i ören / dep ^carcks von Mti

Dal?t!l!/jcd-:6ankerha'b^okh/ft!li'eo!'t«»!>

l-»dcn Kolseuweritn mit Miaem t ü/nn

k>rcrmischc tauindcrrcin qepnlncr-er

»,c-! !ttk.r/>wcy loch WiZr t>n ad.rdaß es kräjs

»- ^rpi ^icr son agsttnij loch ui^cncli)da

S»?nN ptN'stN'r?'de 5atwcjg/
lilcc^u^iuim leniriunrn

^ Äder assen andern folgenden vtti-git

^ rmscn /.it!ver.,en/5at a/i-'-n diele dm
nam>'n l.on!nu' bckonnnen ^'on ihttr

sa:i,f.cn/ge? ln-zen vttd vnschadlkche»

^nrAüru'zg w'zen. Mag in allerley Felmn

<^d: ai'cht wirdcn / vnnd iNschqrpffen Aposte,

incn ocß RipsclliN!« Pleuresis genai.nt / dann

d/cft takwerz erwcychk vn sänstng« d,< Dar«

-,-nd bcnimpt alle Verhärtung vnd verstopffunz

t.'rselbigün ohn alle Beschwernttß / Schaden

cd' I?achcheilchikrt ouß die Cholerische /Pl'ca.

r. ans^e/oderMelanchollscbefenchre darumb

sied enftl-ch ist ni allm Krankheiten vnd Gc.
brechen von vberflüssigkeic solcher feuchten »er

vr/achtt/V-.d wittt also bmyt.-
Nilr.b



TmtschcttFpotcckcn. /sv
?s!imb frischer fthßm Resin cdcr Mccnrau.

bei drey ^öt/Pnmcn an der/alx^ idter Brust«
beerlin /v, geroster Gdsteukortter / Ench'sa»
»nen/jcdeSelti5clh/dcßjunern Ma^ckS vo^
wilden Saffransamen oder k<r->! n / Engcl-
fuß/Fenchels«men 'jedes drey quinrl-n/jNarpf
fts aiißgcbiss^nS Z mwe.S / reu'.g<sch.>be!'v
Siißholtz / Baxveui ainm /Bulizelkraussa,
m<n//cdes anderhalb ^oVh'Mai:rnnnei^b'a>v
«rMerkenVioiek! deß wolrjechmdchTK-ickV
oder Römische Qumde^iedes «ndech^?b
quimlin/zerknitsche es odcrIef c.wbiecht,vud
seui.6 in frischem Brunnenwasser ob erem
hellen Kolfewrlm / den halbencheilein sechees
durch nmkräffttgen außnAcken/ittderbn.'/iz
je»re>'b zwey pf-mdr / deß ftlnra: ktts Marck^
vonCassttZ-siiilerohren/diß 'anrenMarck's
von Tamarinden/r«yn gepuiuerc Oi-Ln^i-
um, verw ische e 6 wol durch einander / chu rey«
nenweissen Zucker darzuanffem pfundt/vlid
laßesa.'somjfeinanderzu rechrerhäm sieden.

Att' saiifft plii gierclide ^ativcrg/
Lactiolicum.

Ieft iaewerg /oder sanjfre Purg.iki»
^^^onwirdtinden Ap^teck^n bereyr ge.
^?w^snnde/füj)rt«uß all schädliche maeeri

CMrs



V'crdker Theil der
Khole-isckit/ Phlegmatische vnd Melanck>ch
sche/mtl-'crt/erwcpchek vnd sänffeize.' daSÄw
seivepv/stärckitvndMässlizes die fürkreffli«
cbm Glieder desselbm / dienet in fonde» heit w
der mancherley schl »ndgebrechen dericberpnd
M:l<zes/wirdt auch sehr nsmilchen ge«eb<.i>n
fckarpffen/htiztgen vnnd brennenden Feben,/
«berjre Wieckunzifllindvnndsanfft/Bttm

ÄlMbhsff ttfim gereckten Sene-blett«,
«vie »bgemeidet/nemjicb /darjnnder Sam«»
«erschiossm /^eß schw^r,^n Marcks vö Laßt
FisiultröHr<tt^«ßschWl«enMarck6posts.iis
rm Ba/teln/jedes vier loch. K.^ari,.irz bji
gm vnd gerecht fey<5/attiM Mtrgen Violen/
Engelsüß jedes zwey lot/reyngeschaben Süß
hol^/ZnckerPtNtl /ZllckerCandit der vier k.,l,
ttnKttchscnsamtN/jcdtsanderhalbloch.!H,e,
fe Latwerg von gemeldten Stückey zuberey,
«n/soltdttjhm also thun/bereyte erblich folzj

Zstimb fnsch Engelsüß/yennioth/Fenchel,
famen anderthalb joch/fnsches Wassers vier
xfundt. Diese Stück send mit einander den
dritten Theil ein /mit solcher Brühe zenreib
zwey pfttndcwelsseöAiickers/denselldzuttch.
er dicke einer iatwergen /darunder vermische

a?t



Teutschen Apotcckcn. //S
M« oberzehlte stück reyn zerstoßen oder kleiner
Kackt/nach derart einesjedcn ln sondel^eit.

Von Pflaumen ^atwerg/via-
prunizZolurium.

On Pnmen ein gemeine blende ^ai,
^^jwerg/ist luepor angezeigt Die purgie»

rende Larwerg von denPflaumen oder
Primen bereyttt / weiche földend« be»

schrieben/ ist Milt Vnndsanfft/eineS guren Ge,
schmacks/leschet den Durst - vnd kilet die Hitz
in den scharpffttt brennenden Febern / vnnd
^efftiger enOndung/sänfftiget die Därm/
kräfftiger »nnd küktdasHery /vnd wirdtals»
bereyt. .
. Rittiö der ft-Möden Prunen von Dama,

fco oder gemeinen Pflaumen /die frisch seyen/
sm der tahlfünMg ftudsin frischem Waffer/
so lange/biß daß sie auffkeZmen / vnnd zu Muß
werden/nim^fie ab vom F«uwer/vn«d wann
«S ein weni^vberschlegt / so treib es durch eia
HZrin Tßuch/odcrtärin Siels/also /daßditz
Häitts/n/fasen vnd kernendÄkintßfallen«.

Will duaber solch e iatwerq' noÄ kräfftiger
machen/Mc du vorhin/in dem Wasser/da rinn
die Prlknen gesotten werden /erstlich «ujfan,
Kerchalb loch blauwtk Mrgen Violen sieden/

35



Vicrdkct'Lhcild^
Au durchgesttickttn marcknim ein pf^h
wci^Auck:- s/r^? rs wol /v»d laß es gemch,
kicp nede^-u bequemer d:'.^e/anff tastest ssü»
s'lg.^dt Puliier darem rühren > ^in.b «ich
rut rot.S.:nscl/qtvrauntHeiffcn>wn 'erl<ß,
ncr.^urr^habc.. .ira su-arv^cS.u ß^ibisscns
ß mmers /jede-' tN!' qüMlli'n /rc-ttr edler Rs,
fen.ölauwcr M-'r5en Violet» / Purtztlkraiit
Samen/zamen We '.weiß Kamm/Saurach
oder Erbstimhe:r/S»ßHo!'tzSaff? d.ß fw! ß.
den G»'^tN'.DraAat>t«/!<d<sein halb loch 'da

kalten Kürbcc> flücht' Samen oderkx»
»l.'N/jedeö einquiuslein. Wann d.est Stück
^"eweldärimd^rgerühretsind/ sol>du weiur
aü/f jid:S.psti«»dlrcyir grvt.'Mtt ^ja..rjc!ij o.
der ^ZcaÄrnceq vermis-'tti / Seit
aber auch di«s«''5atv>erg'ek ein >l te5«l:ed
»Kndf.Ätrmffchüugd«rber<ytcnCratnvn«tii.

SanfftrurLicrend^atwerg

diezar^n vnd weichen ieitkivirdt
diese fanss!!tnd.e4atwerg bercyt/dkc k<r

<^Affopffun<; deß Banchs zn lindem rnd
sanfsngen/istanch keines srm-bdciio«

derw^etstendl^en/ sondern eines gitten Ge,
jchmack / purgiere: opn alli Beschwern^,

sHxt



TemscheuApottcken. isz
führet auß / vnnd demme? d/e Ci ^krischen
feuchttn-vnndmiilctt die Z^bcr. Wirtc a>fo
berent:

N mbderPriiMenvonDamasco/oderder
g?mc!nm /b!«it!verMenzu»V-'o«
len/ tindcrch.ilb^ok^/ fttttkS IN jiii jf
ps-indf Waiftie / dcu dntte» cheii ein /in der
^>üi,e zcrcrcib Hrmnul/a-V/d'si 'ch.rari.^l
Marcksvon CtüsicFiftiUciäicn f.d.s a te«'»
h'ilbpftMdt d«ßschnell ß-:n wa! ck«' vrttsal^ s
Barteln / x !orh/ftuk'sn '.ccm.ui^e! cbel'mkn
kellen »nb'qukiner diek.'ici;rf< i'«
t.irzuAil'.-kircandil r'>!cli>-A!lckc: Pci it/dctt
man aiich gelrüh^i» ?uck<rl»umet/vttrloth/
dtp sc? wai ptti fe ßk<nAlickvrs«m psüiidt/Vk«
ol Stmp- l/kmcayiq ^ech. Da»
l?"tai'..r - -cft k'a,itt.,crpi!rgicr/vcr'
nnüt'cnn!- d. dan-ntcr/jcauffelttpsttttdteiir

Zti'äc.l l cnt gebrauch maa allein M!k sb«
c 'N>:>l!r Buche das schwarse Marck von dcil

tff:? stsi,l'''!lj'o.''cn6;zß<!e!0Ktn werden vnnd
cpi> s!- !> Atts.,»?jlZ!re>t/terbequemer dicke zs»

j0«rcn 'vciche? Mun ^jacatii2lN
e-W.aber obg-. sci-tc jatwcrg^ia-

lteunet.
Vnb



Vl'erdttt-Thet'ldet

Von Psyl'M eü:ePurglermde
Latwe« McA a

OmMclschenFlShfamm/PftliiW'
genannt /bcreyk man auchein fanffit
purgierende taiwerg / die Chol<nsch<

^ ftuchfeaußzncreiben/vndall«kr«nct.
hetten vnd gebrecken /von solcher feucht« »<rvr.
fachet/hinweg zu nemmen.

Diese iatwerg eröffnet alle Verffspffnnz/
treibt hinweg die Gelbsucht vnnd benimpraöt
Gebrechen der ^bern kultt auch alle vnnatük,
liche h-tz vnd eUtzündung/Bcreyt sie also:

Nim b deß Welschen Flohsamenö P.^IiuU
gemMtk/em Pfund /seudFm tvalsernach dein
<s wol gesotten/laß jn in solchem Wasser auf
drey Ta g erweichen oder erbeypM/dann mict
die schleimige Brühe wol aüß ^ laß einsieden/
nimbein pfund weisses Zuckers darzu / laßes
aber auff zween Tag also stehen / dann se?« et
wider auffdas Feuwer /wann <6 dann zu rech»
t«r bequemer Härte aesokten lst / ss rühre folgen,
de Stück reyn gepül ert darein / NimbBur«
tzelkrautsamen/zamen Wegwerß samen/jedes
ein qUinrlin/roten vnnd wciffen Sandel /roter
tdlerRosm/erbißner Rhabarbare/ gebranm

Helfen»



Teutschen Apotecken.
Helffenbeyn/deß frembden Gulnmi Dragan»
ti/deß gemeinen GnmmiArabicum genannt/
blauwer Merken Violen/Sanrach oder Erb»
ftlen beer/jedes ein Scrupel/dasisteindrir,
theil von einem qiiMtlin/bereyter Scamoneen/
Oiscriciium genannt /zwey loch/rühr solch«
siuckwol damn/vnd laß es erkalten.

Rosen saffk purgierende ^atwerg/

rum.

On dem außgepreßten Safft vond«
edlen roien Rosen/wirbt gareinkoff»
barliche nützliche purgierende ^arwerg

bereM/fttralleKiWeDßvndscharpf«
fe hitzige mattri aller feuchten Purgieret kräff,
tigichen/vertreibet das dritkägigFeber/vnnd
führetanß alle nachgebliebeneMateri böser
schädlichen feuchten/darumb die/so vo kranck»
ßeicen entlediget find /mit dieser 4atwergpur<

gieret werden sollen.Diese 4atwerg wirbt auch andern 4aratl«
,un vermischt / ihre wirckung zu sürdern/vnnd
sie zu schärpffen/Bereyt sie also:

Äimb deß außgep?cßtett Saifts von roten
tdlen Rosm/weisses Zuckers/jedes ein pfunde

V vnd



Merdter Theil der
»nd ein vierling/ zerlaß den Zucker in solchem
Safft/vnndseudsmit einander zu einem Si.
rup. darein rühr drey loch reyngepulue« via.
c^c!i),dreyerley Sanvel/iedesanderchalblot/
gebrandt Htiffenbevn / drey qumtlin / Cainpf.
ftr ein Scrnpel daslskein dnicheile neö quim.
kins.

Datteln Purgierende ^atwerg/

ON den ftembden Datteln ich
^Hfastmiylichevndg«breüchlichepurgie.

rendejattverg jhrm namen/Jst bey al
len Ariz-en m hcfftigem Brauch jhm

Arosftn nutzbtttkcitßalben /purqiert sänfftigli.
cbeilvno ohn schaden .^fubrer auß dieCholeri.
sche od.r P^/egmattsche feuchte/deßgleichenol
levndäuwere feuchte vnd schädliche materi /bt.
nimpr den schmerzen deß Lei^wchs/Grimmen
vndDarmgicht/iangevermischteFtbereröff»
n« alle Verstopffung / zertheilet die windigen
Ptäst/vnnderwarmeldteinnerliche Glieder/
Wirdtalsobereyt:

Nimb frischer feyster Datteln /die reynigy
von den jnnernwelssenhamlin / laßeserbey,
«en drey tag lang in scharpffem wedssemWein,
Wg solcher Datteln mmb fünff^ig qmmlin/

der



Aemschm Apotcckm.
öer gescheiten kernen von den a^csscn Daftü«
zapffen /Pinecn genannt, r. ^iiu^lit- / süß
geschulte Ä?andelfem/xxv.^»int!N /der pur»
gierenden Wurzel Tiirliil / zwc.'ff qiitNtiltt
vndein halbes/b reitter Ecamoneen/ciizcil-
«Zium qenannt/ftchs ihe-l weisseeIngbcrS l.m
genPf.jfcr/vffgedortterWeinraiiicn/jchanf
fts anß-,eb ssens A^mmets / Muscatcnilitt/
Paradißboly Eliißsamcn/Zenck clftimen /gcl
b r Rttbs-N samen/Galgant /jede?em qinnt«
sin vndein halb ^ii'Nllm halb. Derftuchien
Stück/was s»ct> nicht läsik -ü pu liier sicssen sol
du fast klein zerbacken /die andern dorre oder
tl uckne S lück m puluer flössen / nin.b so viel
Honigsdarzu als darzngel-ürt/trie ich dir so/«
ches einen eigenrskchen bericht geben vif/ in en«
ded'ß Büchl'ns/vermischeeswolrndereman
der zu emer Latwergen.

^leötuariurn In6um.
S treibet diese iattvergauß / vnd pur«
gieru den ^eib/vnd sonderlich denMa«
gen von katter Pblegmatischer feuchte
vnd zähen Schseim.

Dienet in all?» faulen Febernvnd ^5s«>g«
Manschen Kranckhenen/Nutten den S chmer«
UN deß Mäzens/ Met das Podagram v, nd

P «j Gesuch



Vt'tt'dtct-ZHetldek
Gesucht der Glieder/zertheiletdie w-'ndjM
Pläst/eroffnet alle Verstopfung / erwärmet die
innerlichen Glieder /vnnd istin sonderheltein
nützliche kräfflige Arizney oder Purgauon,tji
Phlegmatische feuchte mit Gallen vermischt,
außzufuhren von allen orten deßkibs/Benyi
sie also:

Rimb der purgierenden Wurzel Tmbich/
Misses Zuckers/jedes ein vntz/das ist zwev lot/
Diamdij ein quintlin/Pfeffer/Nagelin/M».
scatnüß/Cardamomlin jedes ein halb q;i!n>.
lin/nimb Honig darzu als viel sich gebütt.
Solcher Massen wird bey etlichen diese^alwetz
bereyt/Aber dise hernach folgende weiß -ftmiiz.
lichervnd gebreuchlicher:

N.mb fcharpffes a-.'ßcr/esmZ'immetS/Ne.
gelin/der edlen frembden Spicanardi, rocer
edle»" anffgidörtttt Rosen/der vngewissenRin
den LA<?l!LliZncT,oderals viel Zimmers dar.
für /Muscatblüt/wildenGalgant /jedesvicr
qnintln/gelbs Sandels /drithalb quinM/
Paradißholtz/Muscatenttß/jedesein Kalb loe/
der purgierenden Wurizel Turbich/funffch
quintsin/weissesAuckers/JuckerPettet/jedes
zwenfftzig quintlin /Galqant/Cardamömlin/
Haselwurz / klares enesensMastix/iedcS an.
derchatb quintlm/Sc«mo»eenzwölffPiinM



Teutschen Apottckcn.
D'ese Stück allezupuliier geflossen/mitsnß
Mandelöl gerösttt/Niwbdar-nQul'tt^nsafft/
Granatöpff'elsajft/sndEpsichkrautsafft/Fsn-
chelsafft/auch vom Kraut aüßgepresset / jedes
ein halb pfündt.

Mitdieftngemeldtensässttn so^mdenHo»
Nig z» rechter bequemer dicke sieden lassen / dan
vermische die andern Stück zu reynemPuluer
geflossen wol danmdcr.

LacdArrlcvm.

i^f^Vrzarle-'Weyche lemiffauch di'ß pur«
gierende ^arwerg geordnet vnd erftin«

<^Adcn worden / sonderlichen für mafle
^cm/vnd öieM perffopssttuggeneigt

sind / dann ct'pnrgieret die schädliche materi
auß von serre deß ^ibs/vnd auch der nähe / on
allen sÄaden/beschwminß/oder Nachtheil/be»
kilmpt denselben mancherley zufälliger Gebre»
chen / erwärmet den Magen vnd Emgeweidt/
vnndzercheiitalle windige Pläfldarinn / fast
klässngklch/Bettytt jhn also:

ÄimbbereymScamoneen / viacricjium
genannt/harteswe-ssesZuckers/ jedes vierdt,
Halbqutnllin/deß scharpffen anßerlesnenIim
mtts/derfrembden edlen Spicanardi/ Stem«
brech / Engelsüß od^r auch Farren genannt /

D ttj jedes



Vt'crdttr T^ilder
talb^och/Neg-lm,Ingber/M^

?)? - .!<n n b-u-usin/fangenPfeffer /gemet»
»,'.!! '!> ^ r Carda'nött'lin / deß wo'necdtn.
t'nsä.nml Iivun?o!>i!'de attderchalbq!nmki!i

Ho-o-Znu'denvrrsc!'ä«m<rndlä«v
»< ^rol /sc«d ihn zu !».q>z,mer vttnd qebürlich«
l>ärre v^.i'lscher>ehicesiückzu Pulmrzestos>
smdarundcr incn.er Latwergen.

D^MÄlcenum.

I '> 5atwe''>i wird! mehr in Ml'
ß> '»daun in Teutschen Äpotccktü

^.?^Q,t-<--nt/tr<!bta!lßven allen orten M
enden deß ^idsei» jede vbe'flüssizt

vn-idsMd/kchkmntttt»'t'in/stt/ii ssn.
k rimr öke Nickm senden/Ha» r.gange/vnnd

dch.-i, v .n auch düBeermnlker/vnd
Givtt^g!-.dcroer?Kilber-be! altet d!N^>auch
o>seu vnd nd e> o?>nek alle Vcrstopffnng/zer»
theiletdlewindiqenP äff/d<n mptschmerzn
»nd wehelhiimb d^r Seiten / VIUW Gleych der
Gkeder / Berencs also:

N-mb b.reyker Scamoneen/ derpurgittm,
den Wurzel Turt,?ch /j<de? anderthalb loch
wclsscsJuqbers/Negel-n / außgeblssen ZW.
metröhr /derl-anm frembden auffqedsmcn
Gutcht Myrabelam/mitjremjtmamm Lm-

blia



Teutschen AMeckw.
dlici genannt /Muscamüß/Engelsuß /jedes
fünffioch /welssesZilckerseinhalb pfundt .Dü
sestückzu Pttlikergestossen /bereytMitHonig/
so vm sich darzugebüret /em iatwergdarvon:

LleÄuarium I-Iamecli.
Iese^akwergfuhretaußdieverbräm
oderverdotttMilancholischefeuchte
vnd versagn« Phlegma / welche ma,
reri fürnemltchen vervrsachet man«

cherley schwerer Gebrechen/als gisfnge Zitter,
flechten/hin vnnd wider kriechende Schäden/
Grinde/Raude/ Krä^e / Schebigknr vnd alle
Vervnreinigung der Haut / als fumemiich
alle gifftige best vlcheyibare Schaden oder
V/ccra,al6 den Krebs /Wolff/Malyn) / oder
Feldtsucht.Vndistein sonderenützüche/anch
bißherfasi gebräuchliche PurgierunginHey«
lung der Franzosen oder böstnBlattern /Be»
reyt sie also:

Nimb der Prunen oder gemeinen Pfiau,
men/an derzchlvieryig/deß anßgepreßtesaffts
von Taubenkropffoder Erdtrauch ein pfundt/
frischer Meerträubel ein halb pfund/der gelben
Myrabolane» acht ioth/deß gr^sem Ge»
schleckus derMyrabolanen/ genaüt/
schwarzer Myrabol«nen / edler ausserleßmr

Y iiij Rhnbar,



Vmdeer Theil der
Rhabarbaren/deßzugewächßlinsdeßRo^i,
sben Quendels/Lpic^inigenanm/oer küz«
lm ooer Trochiscenvon Dannenschwambc«
reyl/der bcreyten Colsquint/wie droben ang,,
ttt'zt /Engelsüß/jedeö zwey lot /Wermut/ S«.
»iekblerter / Quendel / blauw Merken Violen/
rottr?dlerRosen/Enlßsameli/Fenchelsamen'/
jed^.md?rchalblotDkft Stück «rknitsch« '
c?er ^rffcsse qroblecht /gcuß ftischeMvlckm
von Kuhmisch darüber/^ ß es wol darinn«,
beizen aitfffiinfft<«q lang >.it einem verglasur.
ken Gefäß /gcheb vnd wol vermachet /se^ven
Mmerzelt anffem sanfft Kolfewrlin/vnd s<iß
gemächlich fieden/ftibe es durch/in eyer brühe
tenreib d«ß schwawen marcks von saürcnDit
tclnttKen/och/von /MgLnC<»?ue ffssule ioren/
ach? loch/Himmelcaw /^l»nuzgmanl-t/vm
lsth -wann diese Stück m obzemeldier Brühe
wol vertrieben sind/so nimbdarzu schönen weis
smAttckeranderhalbpfundt/bereyttrScatM
neen/dreylsch.laßes nm einander sänfft-gli.
chen sieden/daß es in rechter bequemer dickt
werde einer ^atwergen/vnd zum legten <olr du
folgende stuck fast reyn gepuluert/darein >Hw»
en/vnd wol darunder vermischen.

Nimbder frembden harten ausfgedottttl^
Frucht kl/rabolsni Licrini, diielzulu vnnd

Inäi



Teutschen Apottckm. 77^
Inäi genannt/jedcrein lot 'derandcm gleic «
Frucht/LeüiricaVttNdLmlzIliagManN^üuß»
erksner k.kadzrizzra, deß Samens von Erdl«
rancb oder Taubenkropff/jedes drey quinelm/
En?ßsamm/derfrembden Spicanardi / jedes
<inhslbk'ch/Diese Smckcliesoütsaffremqe.
püllu^/snd mit allem sieißzlilefitvndersb «s
fGrkbene iacwerg ^ameck gmannr/rermt«
schctwerd.il.

SiePurgatton/LenLäiÄa1.^xariuz.

LaMerg ist gar nahe diege«
M^A^bränchl.chstePurgakionm allen kal,

ttn gcöttchen/danr sie i/f/MgerNa»
tnr/Kcztsonderliche eiamschcst'k vnd mgendt al«
leFehlvnd Gebrechen dcrNiren/^endenvnns
Blasen,so von kalte vervrsachet /hinweg;':»
nemmen/dienet sonderlichen für alle gebrechen
derGlieder/alsgesucht vnd Podagrom/vn al»
len schmerzen vn wehk^limö derftiben/von kak
ten Msftn entspnmgen/Wl»tali0 bereit.-

Nimb derpurgiercnden wllrtzelTurbttH dcr
berettenR ndenvonWolsssmilchwu^el/ge»
meines «eisses Znckers/jedes dritchalb jot/be,
xeiter Scamoneen/^ermodactelwur?el roter
tdler Roftn/jedes fünssqmmlin/frischer ftnß«

Y v mNes^



Met-dmT'hctlder

eer Neglin / der srembden edlen Spicanardi/

tvcissesIngbers/Saffran'langen Pfeffer/dch
n-o.'nechenden SämltnsAmomnm gmann,/

Cardamomiin/ der runde Stämlin /foandcr

Wiirps! deß hohen wessen Steinbrechs geM

den werden/^Rcerhiiß/Steinsaltz ^ziZemmz

flenant/Galqantwiir^l Miii'coten^luk/ Ma„

oder Wißkümm-l /Fincdelsamc/ SpargeH,

wen/Pettrsilkcnsamen/Epficl'samen/jedcL^

qiunrlm nMb dai-z!l H?n!> / so viel dn darj,,

s/bürt/uls ich dir;« ende dieses Büch!inS/fast
k ^ izm/aber in meim grossen nenwen Kreiiin.

buch zn anfang/wettläiisfttgc bericht geben ha.

be/Seud ihn zzl bsqucmerhärtt'Knd vermischt

tle Sp-cicsdiinttider/MMM' krafft/gen vnd

fastnnkltchen^twerg.

PurgaNonsür die P^Ie^rna, don-
teÄic» exluiizir^.

^^5'. Iese 5a cwerg führt m,ß diePhlegm«.
' rische fenchke/dainmb sie insonderheit

g- ordnet vnd nüiZlichen gegeben wer.

den mag/denen soz« solcher Complexisn ge,

neigt sind/alsjunzcn Renten /We-bern/vnd al

ten kalten Persoizen /insonderheit was weychz

vndz«,rteientsii^ rndmüsöZg gchen/Bmilt

sie wie hernach sclgtt:

Mimb



Teutschen Apotcckcn. ^7 4.
Nimb der purgierenden Wurzel Turb'ch/

zweyioch /welssmIngberS/bereirer Scamo«

neen jedesiri qmnliin/scharpffs aüßerleftns

ZlMekS Neqelm/iedeS ein l'alb^och'GalAai.t

iangenPftffer M» catbiük/jcdeselnquintlln/

honizij pfundl/Ok'er dumagstvmb mehrer

lieblichen willman statt s.ß Hcnics /Zucker

nemen/deiiselben mil außgcpreßtem Quitten-

safftzerlajscn/vn hark siede obgemekteSpecicS

darunter ruhren/Täfelm davon giesscn.

Hie merck« auch weiter/daß nicht allem mit

dieserL,atwergen im brauch ist/sonder es Mögen

auch die Species anderer purgierender vermi-

schung sowirnach ordnnngerzehlethaben/sos«

cher Massen mit Jucker vmö mehrer ftMcheit

willen/zu Zaftlm gössen werden / alsdieiat,

werg/so von Resensaffi bereir/vnd denNamm

hat deßqsetchendi« Latwerg0l2x>Konicsn,vn

andere mehr/«.

Wlltn daß obgemeldt« jatwerg oder pur«

gierende Täfelin/nilallein die Phlegmatische

feuchre/sonderauch LKolcram, odcrvberflüs»

sige Gallen zugleich anßlreibe / wo t»e Phleg«

mansche feucht vermischt were/soltu noch wei«

ter darzn nemen zwey iot der scharpffen auß«-r,

lesenen als dann wirtdisePi?r«

gattonptikostbqrltcher/Heplsamervnbesser.Ai, solchem



VmdkcrThciidc»'
solchem vnde!-schetdk bekommet sie anch eman.

Namm/Dann in allen woigerüjrenAps.
tecken tt'tcdt sie Diaruwicl^ cum Kl^önoziz
gmannc.

LicÄuznum soluüuurn
?ulcs?!j.

den Apsktckcn ist diese ^atwerg n»
E^Abekannt/absrdschnicht wenigbcyivn
c^ÄAcrfahmcn Ärzten in dem brauch/Dch

sie sänfftigt den bauch fast miltiglichen /vndcr.
Mjhn offen/dienet sonderlichm alten zähen
Mezm/Koder/vnd Phlegmatische feuchte der
Bcttftzu losen/erweichen/ vnnd abledigen/be.
kt -.M,aet das rnd den Magen/v/z d d,e.
Nerka!ttnCt5rechen dcxftll-l'genGiieder/ftthtt
auch daß die Phlegmatisch vn kalteMelancho
lisch? feuchte solcher arz/eröffnet innerliche ver.
s»pffung /ond erwärmet kräffngttchen/dient
dechalbeninsondecheitalten^uten/deßglelche
den ttkalt en Weibem / so mn erkaltung berge,
pMgilderbchasst vnnd beschweret seind/mit
Trancklin vonMaurrauten vnnd Rssenma«
ringecruncken. Solcher maß gebrauchet/be«
nimpt auch diese 4«uwerg die täglichen Keber /
iond so von Phlegmatischer feuchtt vervrsacht
Mden /wirdk also bereit:



Teutschen Apotcckm. ^7/

Nimb deß wolriechendenPolepff /Acker okl

Feld tm un^/Kirschbysop / gemeines Pftfferö/

deß fremden samen 5llc^mc»nranumgcnannt/

Petersiliensamen /jedes em Lot/ Lichstöckelsa,

wen em quintim/deß samlins Ammt / Hüner»

köl /oder deß gemeinen Qu-nd-ls / Dillenst?»

men /Aimmetrörlin / wcissen Ingber / bereiter

Seamonet-jedeSeinhalbqnintirn/deßscharpf

fen Lummi , gebmmus Hirk«

liorns'jedes einhalben Scrnpel/Diese Srnck

alle zu reinem Pulner gestosset» / sollen mtt Ro«

senhonig/so viel darzugeburet/zn einer Latwer

gen vermischet werden / deren gib abends vrmd

morgens anff zwey oder drey qutmlM.

^atwrsg/^ela^icrs.

Jcweil diese bittere latwerg von we-

gen deß bittern Aloe nit wol einbracht

s werdenmag /pflegetmans allein den

Cn'stiern zu vermischen / treibet fie die Cholerü

sche ftilchte vsn oben Herab mit sampt allem

Phlegmatischem schleim/welche sie auch kraff»

tiglichen außfHret/Bereit sie also wie Kernach

folget:

Nimb deß bittemAlses/solchermaß erlese»

«it öbgemeld«/in seiner sonderlichen beschreib

bUNK/



MerdtcrLMder

ZMZ / sieben jotMarp-sesaußgeblssenSA,'^

nitts 'kl^r.s.rleftnsMast'x ^aseiwnriz/der

frmibdm Spicanardi / Balsamftttcht oder

Kernlm 'ed!c6 vn ^cschmtt-fsSaffranS /Para

dekßholy /derRind.n L UlizeliZ^cg-, oderwl«

dtr brau tt dl.ftr zeit ben den ersahrnsten oder

t n'chmtuestm Ä'»ktn a.stattderselbj«tnvn

f«lS aemeln-n A-mmetö jedes cm Halb joch.

D«c Stü f.'Ues>lstiel,igepülttert/vnd

Mit Don<^ in rechter dickt gesotten

zttülttirjatw'rizen der»

Misch«.

Cttded-rpmgicreiiden ^atwe^

gen/odcr vermischten

^axatium.

Folgt,



UeMschmApotcckm.i§s
Jolgct kurtzc Vndcrrzch-
tung/wit Vlt l»0N j-d<r purgie¬

render -lakwergm auffem;na!nütz-
licheingenommcnwer»

dmmag

^I^cÄuan'üM Ze /ucco k^olamm,
^->ein piirgierende Lakwerg/ von Rostnsafft

bereit /dermagstu fünffquintiin «li-ge,
ben/nach der Lehr deß Arabischen Ar^ Mesue.
Aber nach der meynung I^iclozi ist jhr recht
gewicht auff einer gemeinen Castaneen groß/
dcß morgens früh wann der tag anbricht.

j. odernon /olunuum.
Das ist die linderend/sänfftigend /vnd kuünde
Latwerg von d.'n fiaumen. die nlt starck pur,
giert/der gibt man nach der lehre vnd Vnder,
richtung erstgemeidtsMesue /auchauffciner
Castaneen grcß/Aber das recht gebürlich Ge,
wlcbt ist von einem Lot biß auff zwey Lot.

Oiajzruniz io!utiulim,istPmnc Latwerg/
«selche purgiert / der soll du halb als viel geben/
nemlich von «im halbenLot auff ein ganzes.

^leÄuarium <ie , ist die Latwerg ss
man von Welschen oder frembden Apotecki,
schmZlöhsamm bereis / genannt/

der



V mdm Theil der

e>er qibt man von drey quimlin anssfünffthalS

qu'tnkin.

Oj->.calila slikula ist dt'L ^Ntwerg V0N dem

stbwar -zenMarck auß den langen CH'iefisii^

le Rölmn frisch gezogen bcreittt/gibt man von

zwcy^otuttsfdrey^ok.

Wirt bereitet Von den Dat«

ttln von iVklchenesdenNamenempfHet/dc,

» ' m in >'<-ne;m halben lotauffdrey/odir

«uch«i?ranatt>fv.qmntlin.

D rjatw-rgett / LeneäiÄa I.aX2ttuz, g«.

n.u -'/rcchtgewichtiftindergrösse einer Ca»

das gewisser ist von eimiochmiff

zwc»?

^ er bttker Latwergen / ^ci-Xpicr-r, gißt

M!N ri,eem/vtt drey qmlttlm au ff fünifq??mt»

li > ^-.rinCristiemvoneim^otaujfzweyÄt.

donkecr auch ein gebrättch«

ttlgierende Latwerg /der gibt man ge.

k. «nBH em^ot /doch mehroö weniger/nach

^.«ncheMgeiegenheit.

Latru-.rricum, wirbt in der grosse einer zim«

ktchen Wels dennuß eingeben deß abcndS/öor

o^n»ch dett nac; k'na'.

lLzcKol2^zi:,tste'n fa sfcs Purgation/der

jv/rdtailchausi,u^oi..Ni.'»v?roder mebr ein»



Teutschen Ayoteckcn. v?

Von dkrnuybarkeit^ vnd rech¬

tem get^uchdcrPtl-
lulcn.

Jllulen haben, den Namen von dem

^Z^^areinischen Wärtlein, jhrer
form vnnd gestalt halben empfangen/

weichcsemKüglin bedeut/wie dann solchePil«

luienanderform bereitet werden / seindfur«

nemlich von den Arizten erfunden worden/da,

tnttine vnllkblicheN purgierender Arzney ver.

Kalt w«rdt/?ann on alles zerkenwen vnd kosten

sollen d«e Pillen geschwind hinab geschlucket

werden/ damit der Patient wcdcr t>u bmerkett/

nochvnftettndllchengeschmackder^rynepem«"

pfinde. Solche PM/cscind auch etlicher maß

dervrsack halben erdacht worden/damit der

Mag n/söanjm selbst mit vberflüssiger feucht

erfüllet/nicht erst mit srembder feuchte vberlä«

ftiaet werk «.Von jrem rechten gebrauch solm
wissen /daß etlichePillulknmsonderhettvcrord«

net sind vnd gebraucht werdcN /das Haupt zu

puraieren/ die sollen etwa? grosserseyn das, die

andern /damit sie in dem Magen lang bleiben/

vnnd jhre wlrckung vbersich vollbringen / die

schädlichen Flüß vnnd seiichtigkelten herab zu«

Men. Wttwoletliche Plvulen auch gar IN

A kleiner



Madttr Theil dcr
kleinerform bereytet werden/als nemlich die
Alephangine / so man Pistulen ohn sorge nen.
Net/vndd,e kleinen Pesttleni?Pillulen/nem-
lich/daß sie im Magen bald zermeben werden/
vüd solche bckräfftigenden Magen mcht/daß
daß sie purgieren.

Wetter werden auch Pillnlen mittelmässi.
ger form klein vnd groß / bereit nach dem auch
envanoerPanem solchegewohnetist znrm
Minden/diegrossestenpflegetman gemewg.
tllchattffdrcyjUmdensangnachdem nach<es.
ftn einzuzeben/diekleinenauff drey stunden
vormnachtjmbiß aber die gsmeinen deß Mor¬
gens fr/uso der tag anbricht/vnnd ist solches zu
dieser zeit der genuin br.n.'ch /ei? gm .2 ryten vii
Pmttic.mtttt Doch ku/iz-l'chfcenvnd
allerbeqnemesse"./d;a!?epurgierende Zlr^ney/
so den ieib tri^en vnd eröffnen scl,d--ß mor.
gcns >n den nüchtern Magen eingenommen
werde ,oder tag anblicht.

Dänin dn dich aber weitet solcher Pissulen
NttylichenvnndzurpurgierungEgsiggebrali«
chen mogst/wil ich dir die kraffr/tttgendt/vnnd
ttch'e berettimg/auch zul<Ht einen nuizlichen b«

ncht/wie solche -usammett gebrailcht werd/
mit flciß beschreiben vnd an-

anjeigen.zc.
pi'Iul»

X



^mtfchcnApskecken.
5>t1ulX //I

^ Iefe Pissii^n bereit man infastklef,
form vndn.sie, si. jl.,nr vntti ad

^ ll^kitihalheii a>!ch luienol'n sorz
Seind nichssta! ck vud u'ncbu- langsam ab:r
docbqrcsssrniAMdl vndrrefsl-ä>rnu<-balkut
Dann sttftthrcp ar-ß von alt.n orttn grobe ja,
hc schleim vndMclan6'o!'schescccl e vnder«
faiike mMne /vn h ncem auch daß
sol6 6 nicht wachse- oder sich ergebet/reinigen
den Magen daii ^aiipt vnn!>Ii'stn:menteir
sinlicheit/vi.d siätcken alle solch« Glitter/Be»
k. affllgn? die Dälmung. vnt sind faß nüi^l ch
denen so sie ?n täglichem brauch habt» /dan sie
erhallenden ^bin gesuni'tfelt/vnd entledigen
ft.n von «lfm täglichen zusäilen sind auch son,
derl'ch wider das viertägig Ficher dienstlich/be¬
reit sie wie hernach folget.

Nimb^ermmMosensasst/jcdes ein salb
^c>lh,scharpffen alißgebjsftncAtN'^cik «,
hlm / Paradelsi/'l'ls Ca'n tts/J> ll'ta'ent!üt/
Muscatennn^. Cardainoml'n /N>'ae?m
selwnrst /Mastixkornim /Camelsl^c w/der cd,
kenfrembten Spscanardi /Balsamftlicht.je«
deszwenic»h ^Di^seSn:c?a!le areb>>^<
ftojftn/Mn injwölff xfi-' dkWajsci! nol r-



Vici dtcr Theil der
weichetvnderbey^etwerden/dann gefotken/W
sich zween drittheileinsieden/vnd krefftig starck
außgerruckt-Dannnimb einpfundt deß besten
bitternAloes/wäsch jhn zum offtermal wol mit
frischem Brunnenwasser / vnnd jedes mal laß
es widernmb enrücknen/ danngeuß an helf.
ftmSonnenschein/obgeftilterBrühattffzwey
pfundt darüber/vermischedarzuMyrrhenvnd
Mastix/jedes ein halbqilintlin/ Saffran drey
quiiulin / laß es also eintrücknen/danngeuß
wider das vberbliebenevon solcher Brüh auch
darauff/vild ruhreszuvilmalenvmb/also lan
ge/daß es gnugsamlrchen ertrücknet / daß du
mögestkleine Pillulen davon machen/vergib
aujf emmalein quimlin.

S reinigen diesePilwsen das Haupt/
^5^. den Magen /die Leber/Äiiere/wetbliche
(Ü^^Gebnt Glieder /vnd qlälch der Glieder
von allerPhlegmatischen feuchken/vnnd bene.
men die Fehl vnd gebreche» solcher orc/auß ge.
meldter feuchte vervrsacht/dann sie erweichen/
lösen vnd erledigenab alle zähe schleim /Wär«
men vnnd trücknen/eröffnm die heimlichen
Gang/laukern vnd erklären die leblichenGeist/

schärpjfm



Teutschen Apottcken.
schärpffen sin vnd vcmunfft /vnd sind vber die
maß nützlich vnd gut.

N«mb schatpffcsaußerlesenen Zimmers/
schön erlesenen Mastix /Haselwury / der edlen
sremdden Spicanard«/ Baisam frucht / edles
vngefälschtes Saffrans/Paradeißholiz / der
Rinden LüiliX jizneX, oder dieweil wir dersei»
bigen mangeln/als vilscharpffesZimmelsda
fürZ/edes cm halb ^och/deß bittern A'loes acht
iot / stoß das Gewürz oder Spererey jli Pul-
uer/vermischtes mit dem bittern AloeS /seuch,
tt es an mit Rosen Honig / oder Rosenwasser/
tn emem hartenPlllu!ent«yg/ davon bereit
Plllnlen / der magst du anffemmal ein q-nut»
lin/oder anderhaibs eingeben / dchabendls/
wann mä jn bech wil gehen/ oder deß morgens
stich vor Tag.

^T^JesePillulen reinigen vnndstärcken
^^Wauch den Magen / das Haupt rnnd

die Phlegmatische
feucht etwas kresftigltcher von ferren Gliedem
Bereu sie also: .

Ätimb deß bittern Aloe zwey lst/vn em halb
quintlin/scharpffesaußgebissenSZiMmels der
edlen frembden Spicanardi/ derstembden

A jij Wnryel



VierdttfT'heüdcr

WttrhtlCossi/Camtlchäw/Balsamholtz/ich

^«ndtN La!?!T IlZnc-r, oder an stakt derselblM

Zimmetrinden/klares «rlesensMasiiic/Hasel«

w ury roter et ler Rosen /Wermut / Dannen.

fchwamm/Eolocinth/derpurgierendenwuriZil

T'ixblth'deßfrembden Lummi jedes

e-naumtlin- DttseClückallezu Puluerge»

ftossen/ feuchtes aunm kere-temS'rupvoy

Eireck'as blumen/vnd gib d<r PMlm auffeiiz

q.üiM.n.

^llÄksrer.

EmMazm vn Haupt sind dieftPil«

litten fastdkenstiich t'annretNigm/

^ v/eni» f äFttqcn jnssnderhkit

tu fint^ftlichenakeder rerk?urcviißd?eschäd-

hcheb>k Dämpffmtvb?rsich steiqm Die¬

nen insondtl heit für d-e T'tiß deß Hauprs VN.

allekalt gebrechen dtf? HiiNS/soybttltchalM

^ttt'en/Bemt ste wiefolqt:

R-mb scharpifsauß.ttbljlenFAjmets/Hct»

selwilrtz/derfrerrbden edlen SiicanardiBal

famfrncht/edlenvnqefäiiÄtekAlmmets/Pnra

detßhokiztdervdbekandtmrmdc

oder darfur alsvzelAimmeirohren /jedes ein

quinttm klares erlesensMastx /ein halbquwt«

Wdtt abgeschlaznm hane rtMn rev ftemb.



TetttschmApotcckm. zzs
penFrüchten/Myrabolanigenannt /mit dem
Zunamen Lttrim/emloch/ deß bittern AloeS
vier loch.

Diese Stückalle zu reynem Piilner gestos«
, sen/fe»cht an mit bereitem Sirup vö StechaS
bittmen/stoß wol zusamen/zu etm hanenTeyg/
davon trahePillnlen/wann du jr bedarffest /6
gib ein qninllln schwer anffein mal.

Dieweil sie aber fast gering purgiere / magst
du sie scharpffen/also/daßduje anff zwöijf
qnintlin / «inqilkntlm bereiter Scamoneen
darunder vermischest.

PcMenß Pllinlm i px csmmunez
I^uK,?cüj!enrjaIe5.

Iese Pcst-ien? Pillnkc sind auch vber
^iEU^idiemaß nülzlich vnndgut snr Pesti«

lenfiiftdeverglffmng / dann sicerhal«
ten den ieib für fänlr.nß / vnnd aller zersiönmz
in seiner gesundtheit/was auch von schädlicher
böser gifftiger Materi im ^eibsich erhebt vnnd
gesamlet^at/wirdtdamitaußgetnebenSeind
aber gar milt / schwach/vnnd langsam purgie.
rend/doch ohn alle beschwernuß. Werden also
bereitet:

NiMH srtsch^ AußerleßnerMyrr^en/vnge«
Z A fälsch««



Vicrdtcr Theil der
fälscktes Sajfranö/jedeseiNquimlin/auß^
s.nAioe em Haiblo?/Zti,che vermischen weim
ta»zu ein quinilm klares außerlescns Mastix
zu inehre«- ftärckung vn bekrajfklgungdeßMa.
gen.W cwsl diese Pil-ulen von altcrs hecviel
cinoc> v verordnet vnd berett worden / wie dn m
e,nem beiondemBuchlin von mir beschrieben/
»onderChurvnnd Wendung allerFieber/ein
weitiäuffctgernBerlchr sindest/in beschreib«nq
der Pestllentztscben Fi«ber. Oberzehlte Stück
soir dll mit gutem krafftigem wolriechendem
fi^rnem Wein anfcucbten/vnnd zu eim harten
?eygwol stossen/vnd davon Pillulen bereiten.

OndemMcMxhak^.n diese PiMen
^^^ihrenlnamen/ftnd dem Magen infon«

derhnt zugeordnet worden /denselbige
von mancherley gebrechen vnndznfällen zube.
waren/vnd versichern/ Purgieren schwerliche
stärcke aber vber die maß wol/erhalte die ftttch«
ten vor fäulnuß vnd Zerstörung.

Welche die Pillulen viel brauchen / die wer«
den damit behütet vor schmeryen deßMagens/
deß Haupts/Bauchsvnd Weiblicher gebnn,
gitt'der.Diese Pillulen dienen auch wol denen/

foott



Teutschen Apoceckcn. /8
ssohn bewusteVrsach trauren vnd vnmütig
ftyn/vsn wegen Melancholischer feuchten/ vn
in sonderheit dienen diesePikulm wol den wei«
bern/ssmtt mancherley Gebrechen der Beer»
Mutter beladen sind.Bereyt sie wie folget:

Nimb deß bttcern Aloe ein vniz das istzw?y
lot/vnd zwey qutnklin darzu/daS macht zu sam
men drittbalblot/schönesDan^nschwan n ^
drey quintlm. Diese Stück stoß alle wolzu»
sammen / so ein jedes nach dem besten für sich
selbs bereyt ist/als in sonderlicher besckreibimg
angezeigt/feucht es an mit harrem g-lottenem
most/fioß wol durch einander / daß es ein harre
PlllulenTeyggebe.

Magen Pilluien/?iliul^
ZromaciiicT.

Jese mag man Magen Pi?» len ver.
teutschen/jhrer trefflichen krafftvnd
mgendt halben/die sie haben /den ma.

gen zu stärcken/vn vbersiussiger Gal
lm zu reynlgen/dann sie fuhren auß die Cho
lerisch Phlegmatische vnnd Melancholisch«
feucht auß dem Magen /vom Haupt/der ^e.
ber/ gleich der Glieder /vnnd allerjnnerlicher
Glieder / Erhalten die natürlichen fmchlen

I v vor



Vmdttr Theil dcr
v^r ttrstomngVndfäiilnnß/vnddienenfonder
i ö für heutige flilß/ Cacharrnm vnd schniip.
p.n/Wirdtalsobcreyt.-

Nimb derPillnlen die wir droben !!ieram
cm genannt haben/oder der Species/

d^S tst/der zusammen gcstoßnen Pulner / dar.
von solche ^twerg die wir droben ^icram
cram genanlU haben / bereyt witdt > der abge.
schiagenenrinden/dreyerleyMprabolanen/Ci
<rinl/Chebtt!i vnndIndi/mttjhrenznnamen/
von wegen deß vnderscheidtsgenennet / Wcr.
mutsafft/derfleilslgattßgepfeßtvnnd auffge.
samlttsty/wiein vnserm neuwen Ki-uiltt.
buch oder grossen Teutschen Apotecken ang^»
zcyger /bereyter Scamoneen//edesdrey quint.

/tn/wekfiesIttgßet'F/ de^jugewächMner!^mi,En!ßsamen/j-be6einhalb loch /Dan.
n«ns<bwamm/ Sninsaltz/jedcs»ween Scni,
pel/ftoß zusammen / vnd mil dem außgepreßti
Stifftvonzamen Wegweiß /stoßeszuemm
Harten PillnleyTepg.

ItsePillttlen seind faff dienstlich in
ManckerleyFehl vndGebrechen/daii

sie purgieren oder führe auß alle vw
fiüsslgePi»chttn/als/t>t<Lßolcrü^e/



Phlegmatisch vnd Mckancholisch/vnd tmem»
mmallesehlvnd Gcbrechcu caoon eNtspmu.
gen vndvervrfacht sn»d fthr nützlich vund gne
wider lanzwinge Feder /die ob vnd zu .zchri^/
Untern vnd reinigen dasGeblut lebiicheGeijk/
Sinn/VernimfftvnndVcrllandr/Werden
anftdiese weißbereyt:

Äi.mb der Myrabolanen/Citrini genannt/
ven jhrer gelben f«rb wegen 'anßerleßner Rha
harbara j.deS ein lok / di ß vffgetruckneke safftS
vonOdermenig /vonWermut /jedes drey
quiNt/anderer zweyer Geschlecht offtg^meldter
Myrabolancn / Lkekuü vnnd Inäi genannt/
Dannenschwamm /bereyterColo^'nnt/ En«
gellüß / jedes cm Ka/b/och / Mastix/ der roten
edlen Rosen/Sttinsaly /5eß zn-,ewächßlins
Epithyml/Enißsamen/weissen Ingber / ,ed«s
<.n qui»t /d<ß bittern Aloe der putqsermden
Wurzel Tnrbuh/ bereyver Scamoneen / jedes
anderthalb loch. Diese E nick alle rein gepüu
»en/sotlcn ange feucht werden mit der Latwerg
voliRosensafftbereyt.

pilulXlmperia^Z.
Iese Pillnle treiben anch nickt starck
noch gewaltig/sondernstercken den

^^magepher»«maß sehrvn erwärm^



Vm dter Theil der
daserkalttt eingeweyd vnnd därm / kraffiiM
die natürliche Wirckung aller Glieder/Eikla,
rm das Geblüt/vnd lcbUche Geijl/Bereytesie
also-'

Nimb scharpffcS außgebissens Zimmets/
defiwolnechenden samlins Amoml/Enißsq«
men/Mastixkomlin /weisses Jngbers/ Car>
damomlin/roter edler Rosen/ Attivan/Mn.
scatenblüt /Negelln/edles Gaffrans / Cubcb.
lin/Paradißholtz /derpurgierenden W»rM
Turblih/HimmcltawMannÄgenannr/wciß
DannenschwammSenetbletter/derfremb.
deü edlen Gpicanardi/der abgeschlagenen rin
den von fünsserley Geschlecht der frembden
hiU'ttü anssgedornen fmcht/^l/^boiani ge,
nattnk>/eoe6 ekn schöner RHabarba.
ra ;w<y loch deß bittern ^Ic>cz vier loch. Diese
Stück alle zu reynem puluer gcsiossen / seiichte
an mit Violen Sirup/vnd stoß meinem t>ar>
ttnPillulenTeiß.

pilul^Lu^arorij-
On der Odermenig/welche das rechts

^^Leberkrant iff/werden diese Pillnlen ze
<^^'nanm/sind nicht starck zu purgieren

tMnen aber gewalnglich alle verstopf,
sunq / benemmen die Kranckhettm von Ver.

stopssnnz



Teutschen Apoeecken. ^8z
stopffnng vervrsacht /auch die Gilbe vnnd
schwarye Geelsucht/langwirige Fcber vnnd
Hauptwehe-Werden also bereyrec -

Nimb der gelben Myrabölanen/Litrini ge«
nannt/abgeschlazeneRmden/defiauffgerrück
neten SajfkS von Odermenig/ der besten airß»
erlesincRhabarbara/jedeS drey auimlin /edels
Aimmetsaffrans/ein halbquimlln/deßbiktcrn
Aloesfiitiffcsuintlin/stoß alles;» P»luer/vnd
feuchte es an mit außgepreßttm Saffl ro En«
dinien/stoß kräfftig vndwoldurch einander jtt
einem PtllnlenTeyg.

l-'iluI-L ex Kkakarkaro.
HabarbarenPillulen führen außalle
schädliche feuchttn/MeSch/eim/»er,

^»Askärce vnd schädliche materi / eröffnen
alle innerliche Verstopffung /vertrei»

ben die langwirigen Feber/ vnd benemmen alle
felil vnd gebrechen der Leber / sind vber die maß
nüklich vnd gnt derWassersucht.

Nimbder Species oder geffoßnenPuluers
der Latwergen oder Pillulen
odtt^icr-picrzgenannt/dkitthalb Loch / die
Trochisten oderKugesein / Diahodon /wie sie
sampt den andern gebräuchlichen Trochiseen
such hernach.in sonderßeit beschrieben vnd er.kläret



Viei'dtti'T'het'ldet'

kläret ^crden/ein !vtb der besten auSerleßtM

5Xbtiba!!>.,ra'li quimlin /dergeiben Myrobo«

k.ui>'N/ontchalbq!U!itii» 'aiiß tttrncknelswer«

n »fsqstlS > Snßholy fasst/Massx j-des em

qttmiin Epfichsamen /Fenchclfamen /jedes

c.n q unclin/floß zu puluer ^vnnd feuchte esan

zu emim Darren Plllulen Teyge /MltFmch<l»

fasst.

"lß sind die rechten fcharpffen oder

ftarckcnHauptpillnlen derAlten wch

c! e vom Hailpc krässriqsichen heraß

z?ehm d «fairen flüß/vndschadllchePhle.;Ml>,

»isch^enchte/welche daSHirn vnnd we ß G^ä

der rer/.-5t/wert»en fu-kni^ichen ^-öi-aucht in

k. rcn Gebrechen deß HaupkS/vnd son^er-M

^ >u katte fiüß vnnd Laiharren / Bercyr sie wie

hrmachwlget.

Äiimb ossrgemester Species oder Mofnen

Pulu.r / darvonwir vorma'edie ^nwenM

^nnd Piliuien t^licrT ^M,-Iic>z. verordnet hil»

tm/dritthutb iolh/der purgierenden Wiir?el

Turbllh /Scechas bäumen j« d> 6 quiNNin/

derbereyren Coloq-untdren qnmtiln vnnd em

Snupti/bereyter Scamone»n dren quintüi,

,d«r em halb ioch.Dtest ftück zurepmm pnliick



Teutschen Apoteckett. >84
zestossen /sollen angefeucht werden /mtt Wer,
mutsafft/oder Sirup von StecbaS blnmen/
»ttdji; eimH«rt«n P,Aulen Teyggestossen.

^)auvk oder gülden Pillulcn/

Iese Haupt Pillulen krafftigendaS
^ Haupt vnnd Magen/reymgen von
(^TCHolettscherFkttchte / zertheilen die

windigen Piöst/Eereylstealso:
Ä^imbdrß bittern Aloe/bereyter Scamone«

W /jcdes süi'.ssqninilln/ roter edler Rosen /
Epßchsamen/ j«dee drttchalb quimlin / Cniß«
samen/ F iichelsamen/Mastixkorner //edcs
«nderchnli'^ntt/lm/ttknSuffr.tn/der Tro»
chiscenvon Colc^umt/jedeseincsiuntlin /mit
tVweychiek'. Gummi fiuchts an / vnnd stoß z»
ß.tttem P-ll'i.'"- ?. nz.

S f'>5 ?en dl'e'Pillülen auß allc schäd»
lickc M?ttri ond vberffusttge ftuchte/ss

bc!- verlegen / vnnd be»
ncmen c li langwirige veraltete kranck«

Heiken/dienen denen in sonverhttt / so mit dem
schmerizedeß Haupts beladen find/welche auÄ
das hauMnur ein seit) deß HauptS begreiff/

?ilu!°e^urc^



Vm 5ttrVe!l der
c^snemmen das Schwindeln/vndvmblauf«
ftn vo- lcii Auien / stercken den Magen vnni>
D?N! / b?kräsft!u.m das Milp /erlänt'rn das
Gsi 5t /vnd schärpffen das Gehör / vndalle
siiuiiichcit beneinmenauchdieMe ancholiscb«
schwermürigkeit/traurenvndvnmukohn be.
wüsteVrsach/Werdenalsobereyt:

ÄimbSchmerwnr?el/auchZatlnrnbenge.
nannt/gelber Myrabolanen /vnnd der andern
vier Geschleckt der Myrabolanen/Haselivur?
Mastixkornlin/roter edler dörrer Roftn /b«.
reyter Scamoneen/jedesein halb ^och/Biber.
geyl drey quintlm / Saffranein quintlin/deß
bittemAloes acht loch/mitFenchelsajftbmyt
Pillulendarvon.

sR Sonderheit seind diese Pillulen dem
>Gesicht mqeeygnetvnd verordnet wor«
!öen dann sie dienen z» allen fehlen vnnd
gebrechen der Auqen/fuhrenauß vnnd

ttyniqen sie von aller schädlichen feuchten vnd
bö >r Mater« / darvon das Gesichtvemmckelt
vnnd besinsiers w?rdt - Dann sie erklären vnnd
scharptfen das vber die maß / vnnd bemmmen
alle c»n«'flederAuqen/siärckenauch dteGeister
deß GesichtS/vns vechttttens vor bösen zufalle/
Werden also bereyc.-

Nimt



Teutschen Apokeckm. / z 5
Aimb Auaentrostkrauk /andetthalö lotb /

a«ßerl«sensDannenschwamms/ Scnetb!:.
ter/jedeS füttff quimlin / fünffei sey Geftk'secht
der Myrabolanen/anßerleßnerRßabaröara/
jedeseittloch /rocer edler angedörtter Roftn/
blawe MerkcttViolcn / Trochiscen von Cols-
quint bereytet/derpurgierendenWurzel Tur.
bich/Eubeblin/ Calmus/Muscatenuß / der
tdleti frembden Spicanardi/deßzugewächß«
lins Wchymi/Balsamfrncht /Balsamßoltz/
wo man solche beyde Stück frisch vnd gerecht
haben-möchtt/SeselsaMen/Rantesamen/deß
wosriechendenstrogewachßlin /
genannt/von etlichenCamelehenwvertttttscht
Haselwurtz/Ma^törner/Nägelm/scharpffe
anßerlescns ^?imme^/ Eniffsamen/Fenchel'
samm/Epsichsaltien/derrindeLziliXjjAtttT,
oder an statt derselbigenIimMekröhr / dieweil
wir shr mangeln/ Saffran jedes ein halb loch/
deß bmernÄloes/ soviel als diese Smck allt
jnhauffwicgen / Stoß zu Puluer/feuchte es
an mir Fenchelsaffk /zu einem barten Pillulcn
^eyg/wol durch einandergesicssen.ÄZanndtt

dieser Pillulen ein quiml,n gibst/so schärpf»
ft es mit dem zwölfften theil be.

teylerScameneen.

<h ?i!u!s



Vierdttt'TKetldets
ex ^Zarico.'

IesePillulcn führen miß den groben
zähen vngedäwtten erfaulten Phleg.

^^^matischenSchleim/Cholerischerns
Melancholischefeuchte /vndMe böst

'chadlicheFlüß,dieauffdieBriistfallen/hu.
sien vn d kucken erwecken / vnd den Aihem ver,
Hindcrn/V<rcyi sie wie folget

Nimbdcrpiirgierendm Wurzel Turbich/
fünffquintlin/dcr pecieS oder geflossen Pul«
,l<r l-^ierT , ein loch / deß bereyW
Agarict. derzu Kualin oder Trochisccn formt«
rersey nj quiNtlinColoquiNtauchfolchermas-
fenbcreyret/dcß ftembdm (iummi 5arcc>col-
^/edeS^ive» qiuns/ n Vio/wurtz/wcGn An.
dorn-oder GotteSvergeff/erleffner Myrrhen/
N'eissiSIngbers/jcdeSeinQlliNkl n / Diese
Smc? stoß alle zu ynwer/das feucht an mit ge.
siossenem Most / stoß es durch einander zu eine
harcen PiIlulenTeyg.

? lulT^ek'umo tcrrL.
^Vlnu; rcrrT,istdaskretttlin/sowk'rErb.

rauch vnndTanbenkropffncnen/einkräff.
tlges Grind Kreuklin/danlmö Von senn

fasst auch Pillulen gemacht werden/alle schäö»
Uche macert verdomer vnd verbrannter feucht«

a»K



AcutsckmApöteckett.
Sttß dem Leib zu führen/vnnd zu purgieren/ da»
von vcrvnreimgung der Haut vervrsacht Wirt
«ls Grind/RlNid/Schebigke«lVnddetgiclchf/
Bereyt sie wie folgt:

Nimb dreyerley Myrabclcnett / dirrini,
<I^cl?uli,VNd Incil genant / jedes fil'nff quint«
sin/deßbircern Äle« siebenquinilin/b-rcyl'er
Scamsneen/ein5aib Loth / Diese Stück sioß
zupilluer/geußdeßanßgerreßtcn Suffisron
T.Mbenkropffdaran/vndiaßan der Sonnen
flehen / daß eirurnckne / beftuchtS widerumd/
Bas thue drey oder vier mal/daß esvomTatt»
benkropff Sasst genügsam feuchte empfahe/
dann laß es folgendeemmicknm / juune h«r»
xmPtllttlen Tepg.

i'ünl.'e Inckz».
T/^^Iderdie vnreinc Melancholischen
fH V t vii verbrannten Fcuch-en find diese
>?L^.5Pillttl<n erfunden / diePhlegmati¬

sche Materi aufzuführen /darvon
mancherley schaden vlkd vn^plbare Gebrechen
verursacht werde/auch der kret>s/ma!izcy/man
cherley alte hole q-ffnge schaden vnF^ stuie/taF
Febirquartan/schMertzenvnbiä!jigd<ß Mil
tzcsdieschwarlzeGeclsiichtVnderglenlc Diese
Wilttlensmv auchdemnm sondcthcltr.iüzvti

« V dienst



Vieldter Theil der
tienMch/so sttts ohn bewuste Vrsach «ranriK
rnd vnmukig sind-Werden also bereyt-

Ä^Mbkef! sreMbden zugewächßlm Cpichy,
Mi- Engelsüß /Sttchas blttMen/jedesanden.
ia'biöth/i^erschwarsm Myrabolanen -ln«ji
genennet / schwarize N-eß wm » ftdeS v quint«
li-i/we-sscn Dannenschwam/reyn gesclwcmx»
ten vndwolgewäschnen Lasurstein Colognint
Indianisch SaliZ/jedcS ein halb csnintlin / deß
aitssgeinicknelen safftS von Odermemg / «in
halb toch / deß srembden Spicanarvi /Ääge«
Nn jedcSein onmilln/derSpiciesoderPuluer
I-Iieiie^mpliclzzwtylsch/Mit Epfichsa^ft/be«
teyt darvon ein harten Pitlulen Teyg.

Ieie Pl5ick'N fuhren krMMÄett
auß von ferrem Vnnd der tieffe aller
Glieder / dl«vbcflnssiqkeit Cbolett,
scher vnd Phlegmatischer vermisch»

fer mat ri benemmen vnnd stillen den schwer,
tzu, der Gleych der G?leder/<röstnen sast kraff.
tlglichen vndkrelbenven Harnffarcf/ze»tl>ei.
lenrndzenrucknenSand vnd Grieß »n Nie.
ren vnd senden/vnd alle schädliche Maken/dtt
sich in dle B>a«'en gtsei?that/ brechen vnndze»
mahlen den Srem/Bereyre su- wie nach'oigt:

NimS



TMtschenApokeckm.

P'iimb der purgierenden Wuriz:l Turbuh/

der bereycen rinden vonWolffsmiIchWu« qel/

jed«6e«n halb loch /bereyten Ecamoveen / der

purgierenden Hemooactelwurizel / jedvs ein

quintlin/roteredlerRosen/NägellN/dersriM.

den Sp:canardl/we»sesIngbcr6/edlesSaff«

rans / dererleßnen Mastixkörniln / st.'inbrech.

samen/langenPfeffer / deß wolnechendc!,

Samlins/Ämomi^Gteinsaly/Ga/gantwur»

?el Muscarenblüt-Engelsuß Lartamämlin/

Epficksamen / Matt oder Wißkümmcl /F-n.

chelsamen /Svargensamen / deß Samens

Ammi/ Meerl irsen /jedes ein Scrnpel / od er

«in drilchetl von eim qnint / Mir Fenchelsaff/

htrcttsrn Kamn ß)M/en Teig darfst.

?ilu1^?ccri^z'.

OnwegmjhreshäffttgenGestancks/

^Z^HHaben diese Pillu>en jren Äamen.Zic
krajftig an sich / purgieren vnnö

fGt'en auß die groben vnda weeen zer.

siomn Materien schädlicher feuchten P ' -eg»

malischen schleimcS/mit rbei flüssiger Gallen

vermischt / Met den schm^rizen deß Magens/

vnnd vnleidlichen wehtagen deß Grimmen-

Aarmgegichr/od«? ^ibwehe I^oclrazzin vl'ö

g j!) Eeslicht'



VierdtcrT'heii

Gefuchtderglieder/benemenalleVnttvnigk^

der.r?<ui t/>Sereytc sie wir ?-cmach ftlgc:

N>mb deß fren-t>5en Lummi 5erz^>lvi,

O-aponiclZ vnd ü-!el.',^bereyter LoloquiNt/

deß bittern .^toc'- deßziigewächfilins

mi,wilderRulttn f.,mm / jedesfünff quiiik,

lin/derpurgiermdcn Wurzel Tuibich ein loch,

bereiter Scawoneen/iij qniNllm/Hermodac«

tel Wurzel / der kcieyien rinden von Woljfs»

misch wurizel /»'«des ein halb loch / weisses Inz.

bersanderchalb quintlin/fcharpffes außgebis.

sensAimmetS/derfttmbdenSpicanardi/edel

Saffran/Bibtrqeyl/jedeseinQittNtkln/ deß

scharpffen Qummi Luf>Kor!ii/, zween ftru-

pes. Dieo5gesc?ttn ^emSSen Gummi /folti»

witfttngen^ittchsnjft zettmöcn / die andern

S:uck zu Puluer wo! vnnd kräsftig dar;« sios>

ftlr/dnnd danink ir verwvckm / daß es MM

Harten Pillul.n Teyg gebe.

?i>u!z?ex

Iese Pillulm sind fast scharpff vnnd

/ fuhren a»ß alle hi^ig« Phlcg.
mansche feuchten vnnd schrzäben

Schleim/welche dem wcissen Geäder
schädlich sind.

Bleft Pillulm dienen auch fast wol zudem
Parltß



Teutschen Apokecke«. ,8s
Parliß oder kleinen Schlag/vnd iämnußder
Glieder/benemmenvnnd stillen den Krvmpff
vnd Gicht/Werden also bereyt:

NiMb deß scharpffen hingen (Zumm-Zu-
xKorKij.bereyterColoqttim weisses Daunen«
schwämme / der srembden Lu» mi LäeUi/,
vnndZcrzszmi.jedesemhalbloch /deßbittern
^loes fimjf QttlNtlitt. Zerstoß zu Pulucr/o.
derbefe«chkigedie Gummi nmdemaußge
pressten SafftvouHaußlauch oderKolkraiu/

eswol durch einander zueim harten maß
pderPillulenTeyg.

cx8erz^in^.
Jeft Pikulmson srembden (Zum'

kmi^ci-zszirio.bereit/ fu^renauß die
^^^rohe vnverdawttF.'egmattsche feuch«

te/mttscharpffer Gallen vermischet/
dienen auch in sonderheit wider den vnleidli«
chen schmerzen deß Podagrams vnd Gesucht
der Glieder/sürdern den Weibcm ihr gebürli«
che Reynigung / vnd benemmen alle Fehl vnd
Gebrechen der Geburt glieder welche in fonder
heit damit geseubert / vnd von aller schädlichen
Mamipurgieerk werden/Werden also bereyk:

Äimb der bereyten Coloquint/wiedroben
angezeigtist/v qumt/derfrembden Qumm-5c-
sspini» ^rmoniALl^, Läclli^,

a illj jedes



Vicrdtcr T^heil der
jedes dritchalb quintlein/ Epfichsamen /deß
Sämünß Ztmnu Enißsame/Rautensamen/
je tsi-quintlin / Galganltvurizel /derfremb»
d?oder außerleßnen
s - arpffen Z'mmtt/an statt derselbigen/Acker

Musealen blut / Tailsendgülden
t- tt/ Poley ><r ftembden Wurzel Costi/
S'einsa!? /-?^eeein halb quitulin/deß bittern
Aloes audcrbatb loch/Mit außgepreßtem
Safft voil Muitci kraut/oder beysüß /soltdu
von diesen Stücken cm harten PMlm Teyg
bereyten.

?i?u?Te'i Ovopong^o.
^^Popona c gibt diesen Pissu/en den na«

/cinftcmb Gummi/weicbePis,
lnlen die Phlegmatischen schleim vnd
kakmflnß derGleych der glieder kräff»

«gliche^ außführm / darumh sie fast nü^lich
vnd güt ftind zu mancherley Gebrechen deß
weissen Geädcrs/ Ncruen vndGlepch der glie.
der/benemmen das Podagram vnd Gelsuche
der Glieder/stillen dqs Parkßoder 4ämnuß/
vnd dievnnatürliche vmbziehung oder Krüm
deß Mundts benemmm das veraltet Haupt,
wcß vndlanawirigen schmerizendch Rucken/
Werden also bereyt.-



TeutschmApokcckm. izZ
Mimb deß frembttn Lummi Opo^ons-

«», Hermodacteswur^el / deß Gummi Sera»
pini/Bdellij/vnd Armoniaci/der Trochischen
od^rbereytenColoquint/iedesfünffquinttm/
derpurgterenden wurizel Tiirbich ein loch/berei»
rer Scamoneen ein halb loch /edlen Saffran/
Bibergeyl/srischerMirrhen/tveissesIngbers/
gemeines schwarizes Pfeffers / langen Pfeffer
dervnbekannten Rinden LatH? Üzncsc, oder
an statt derfclbigen schärpffen außgcbissens
Zimmet/dreyerley Geschlecht der Myrabola»
NtN/ als LirijnizLmIzilci.VNNdöcijlrici. je»
des ein quinclin / deß bittern Aloes drey loch.
Die frembden Gummi zertreib oder erweych
in außgepreßttm Safftvon Kol/raut/Siean,
dem Stucfzureynem PMer gestoßn/vnd
feucht« sie an damit/stoß es durch ttnanderzu
Kinem harten PillulenTeyg.

exNerrnoäa-

/H/HS I5us<n vcnHermodacttl wvr?el te.
Az! ^reit/sind last nützlich vnd gen?,mql-ch

'^^deefer zeit bey vielen Arizten rne-Pra.
tticamen im brauch für dasPodagram v»d
Gesicht glieder/dann sie führen auß /vnnd
xeiüiM l nsondkrheit die Giicdei vcn allen k:l

a V lMvaö



Via-dm Weil der
ttn vnd zehen feuchten vnd schädlicher Ma«r^
der flüß/die sich darein seize/miltern vir schärpf
senden schmerzen deß Podagrams vnndGe«
sichtö/Bereyt sie wie folgt: '

Nimb der Rechten Hermodacielwmkeldeß
bittern Aloes/der gelbe Myrabolanen/der pur»
gierenden wurizelTurbich/hereitEoloquim/ii
frembden Lummi Läelli) vnnd 8craj?ini,je.
der anderßalb loch / Z^rcocollT, Lu^>knilzi).
OpOx>onacl5,Bibergeyl/Rautensamen /Epj
sichftmen jedes dreyqm'ntlin/ Saffranein
quinrlin erweiche diefrembdenBummi/wiezu
mchrmalegesag«t/in aitßgepreßtem Kölkraitt
saffc.so keineHäupterbringet/pflegetmanM«
deriandischen Kol dieser ^andtsatt Filnennen.
D-eandemssttckreingepttliterk / damit ange.
feuÄu /vnd zu einer harten masse oder Pillulm
Aeyg krässtiz vnv rvol geflossen.

On dem schinerchafftt'gm gebrechen
^^^deß Gesichts der glieder/§abe disePil«

luien den Namen/führen auß/purgie
r^ndie Gleych dergliedervonPhlegmatischer/
Cholerischer vnndWässeriger feuchten/welche
A di^tieff solch?rGleych htnM tringm/dr«mS

fieauch
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sieaucb fast nüizlichen im Podagra gebraucht

werden/Man b«reii sie also:

N>mb der purgierenden Win kes Hermoda«

cttlvnTurbi h/Dannenschwam/jedeSeinlor/

scharpffalißg^lssen-kAiMme-s/ der srembden

Spicanardl Nagelm/Balsamholtz /we-ssen

Jngbers/ksarcrks.ns Mast-xroceredler Ro,

sen/Fenchel/Eniß vuSttinbrechsame/ Epar

gensame/Meerhirsen Steinsali?/j-dess. haih

quintlin/deß bittern A'ioeö/iij loch /Mit Fen:

chelsafft sollen diese stuck rein gepuluert/äuge«

feucht, kräfftig vnd wol zu eim Farcen Pillukn

Ueyggestossenmrden.

^e^ereon.

gvvachsMttereon sin^estii auch

insonderheit jnmeim grossen Kreu»

terbnch abgemahlet. Die Pillulm da

Von bereit/sind sonderlich den Wassersichngen

Verordnet worden/Dann sie fnrmauß das ge»

be Wasser derWasserMMgen/Bereilsieauff

folgende weise:

Nimbder bletter M<zercon/zwey lok die/aß

zwttntaqlang «rbeyizen in gutem scharpffen

Weimssig nackmols trückne sie widerumb it»

scl'attcckitem luffr/solcherblätlinnimbv quink

g<!bm Myrabvlan<n «in j«t/l»erMyr a»
bolqnm/



Vm'dttt-TWder

l c.s-inm/5, man Lkcbuluz nennet/drey qumf.

'.D<K Stück sollen niPttluergchoffcn wer,

kc / is<i-chfaiimit zcrlaßnemschwarM

^il ck ?o»ven sauren Dattel» /

'cn.i odepHlMmelchauw/

t".i?«IM am beqliemeffcn haben magß

^)cerattchli, lKndiinen Äyasserzmriebm.

?>I^lXcxk^e!lic,.

fond, rhei? stopffendiesePi5ulendm

^ ^ vnmasstgenFitiß verqüldenAöern im

c7^Hftre>n/vndvberflüssigk«lt Weibliches

b.'iimens heyim die verleytcverft^ttenDärm/

trclb. .ue»cy^»ch vnfld /l0pjftaK«Mt1ch/Bt«>k

sic.u o

^Nmk deß frembdenLummiklljcIIi),drey

loU'/Ä-si iämunsÄmntt drey e>utntltn/fünffer.

l-y GciwlechrderMyradolanm / gebrannter/

oder hart au ffzecrückneter Haielwury >weissm

oder gelben Ägstein / jedes drftchalh quimlin/

Den L^ciinim erweiche mitdem

^ajft vpn Hanßoder Eschlaucb /vnd bereit

Mit sampcden andern Stücken ein hax,

«masse oder PillulenTeig
davon.



Teutschen Apolccken.

lsiilen von HttndszltnMknaltt
?^t/ireibcn ode» purgieren uit sondern

sind cmDpi.it/irll! solche zu attfanq m
der kleinen ?e>nschen Apoteckeri b st n.l'ea
werden/dann siegelegenvnnd st-ttcn ^<n
gen schmerz n/eämiNen d-e w kMde Ma:rn/
vnd scharpffeu huzigen C^:k»:rriikn /welcher de
Menschen gan^heffug vnd scharpjfangreifft/
als wolt <rin et stecken. Doch solt du wissen/dj
diese Pill'iiennicht ohn grossen verstände /gnte
vermmfft vndtieffevorden-qchtltng/leichtllche
gebrauchet werden sollen/wie dn klaren bericht
vn gnttgsamliche»nderrichtttng findest in met,
»er ntttrpengfrjsen Pracnektxr ganycn ^e?b«
srizney/Werden also berett

Nimb guier frischer gerechter Myrrhen att-
herhalb lee WeisseeWeyraitchs fnnffqnmtlm
der suffgetrückniten Milch vonMa^samen
Hänptern/Opiumgenanitt/Bttsmsamen/S
Wurzel von Hundlsumgekrauk/jedes ein loch/
Sassranandechalbq iini'ittMttaiißgepkcss»
tem Safft voNHunvszungenk.-aur!olitt0lt>e
Stück anfenchten/vn ein harten P-llulc T«yg
davonberetten/vnd solche nit ehe brauchen / sie
/eyendann sechsMenar gelegen. Glbjhr



Nierdta'Theildek

N'chl mehr dann einScmpel oderänM»
^>c,ib^n Mlsobgemeidttrattnmerckilng/Danti
die stück/d^von solchePilinIen berener werden/
geben dir gnugsame anjeig»ng/d<iß sie ongros
fenverstandt/mcht wol vnfchadlich gebraucht
werden mögen.

Diff sind die furnembsten vnd gebrnichliG
stenPilinlen so man gemeinglich inallen wok»
geriisienApotecken bereit findet / vnd die bey de
f eigen Artztcnvk.NdPrats!c.,nttN>M brauch
sind welle sie nicht all an für sich seibst/sonder
gemeing'ichzwey oderwehrerley art znsamen
ordnen/mftpnrgiercnden einfachen Stuckm
schälpssen/sampt anderm mfai? wie ich dirsok
ch<s allhi, eil ich e nützliche ^xempei/M besserM
ber/ch-'s^cn vnsordnen wil.

Nunb der gemeinen Pillnsen o^n sorgge--
nannt

Der Plllulen/^Mk^zrriuT genannt / Os
l^iera limplici jeder ein Ecrupet.

Diese dreyerley Pillnlen stoß msammen/
VNd MikFencheln?asser ftnchte sieetn wemg an/
daß sie ormirt werden mögen / krähe taun klei»
tie ed?r grosse Pillulen darauf nach deinem ge
fall«!».

Vimb der PilttlmvonDamnschwanM
MtiD
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Mastix Pillttlen/ Zcom^clilc-r. genannt / von
Mastix bereytet//eder ein Scriipes.

Du magst sie ein wenig schärpffen mir zwey
Gerstenkomlin schwer/Oiac iäij. mitbcque»
wer feuchte angemacht es sey vom Sirup oder
gediMrtem Wasser /welches dem Glied in«
sonderheit dienet/welchem dnsolche Pillulen
verordnen wilt.

VonrcchLcrBttcyttMg/vttnd
nützltchcnt gebrauch der

Lllstier«

tistier /joman die recht bt-attcktt/ists
furwareinedie/stcher/vnschadlicheAr?«
ney / die viel weniger schaden/oder nach

theil menschlichem Cörper bringet / wann rin»
ge Purgalion/ oder Laxanff oben in ieib emge:
nommen.

Die leichtlich vnsanfft purgieren/brauchen
wir in Fiebern/vnd denen so fast schwache vnd
blöde/von langwiriger feuche anff koinen sind/
an grimmen/vnd scharpffen jucken der Därm/
altenLeuten/vttd denen/so vber die maß»erhar
tttvnd verstspfft sind.Aber die starck purgiren»
»en LristierMerdengebrauchtin^efftigcm vn«

leidlichem



Vierdttt'THeildet'

?--Mc5en schmerflt deßHufftw«HS/in t) schlag

sucht vonkaltem UposttM deß Hirns vnnd an

d' -er dergleich-n Gebrechen / da der Mensch

siii.v ^ngen ersticket/Deßgleichen in kalten

Kranckhc-^n ^ >ff.yftnsvnd weissen GeäderS

so ein:r schädlich Gifft?mgenommenhett/?c.

Doch u? mehrcrm bericht/wil ich diretlich sehr

Mi'tz.l.'ch; r nd fast gtbrencliliche VN gemetneCli«

si-ikhsrnach ft?en/ deren du dichinder

r.ottm^e sicherlich gebrauchen magst.

E ^. zoneinc linderendc oder sanfftigende

Clist er bereit also.'

Nimb Bappeln kraut/ Violenkraut/jedes

tin Hadvol /seud diese beyde Kreuter inWas,

s?r>N!Mb d' dttrchgchegenen Buch zwöissvny/

ederein pftmd//dam,tMttibe deß schwarten

Marcke von der datllXröhren frisch

außg«zog«n,deß Honigs vnd feyßtesZuckers

jedes anderhalb lot/gemeinBaumol/vj. loch/

gemeines Saltzs anderthalb quimlm /vermi,

sche es wol^ u einem Cliftier / das sey in rechter

wärme/mit diesem JnstrilMentsin.

Au solchem Clistier magst du auch wol der

Brüh von einer alten Hennen / oder ein gute

Fleischbrühe nemen.Aberhie laß dich nikkicht«

lich berede/dz du glaubst/daß der 4eib etwas vö

solchc'Cllsiier narüg empfahe/alS etlich wollen
Ein



Teutschen Apoleck'lM.
Ein ander sanffe?in.

derendCl stier/das dakü,
lee / dttntinh^igerenyün-
dung der Fieb:?,

Nimm Molenkram/
Bappelnkraut / jedes«!»
handvol / Bingelkraut
Binetsch / weisse Seeblu¬
men / jedes ein dritcheil ei¬
ner handvol / 5attich/Btlr«
yelkraitt / oder Hanßwnrtz/
jedes Lenvierdken theil«'«
ner handvol / send diese
Smck inzwolff vfundt/
vermisch darunter acht

lotblaV Molen oi/vnnd gemeines Sal^ ein
halb loch.

Ein ander liNd milterend/vnd a§l5sendCll,
stier in scbarpffen hitzigen Cholerischen Fie¬
bern / vnd von PhlegmatischemSchleim ver»
Mischet-

N-mö Mangosfraltt/Bappelnkrattt/ Bin»
Helkralit/jedesein handvsl / gemeines grossen
Violenkraitts/l'edes dc dritten theil einer Hand
j>öll/se«desmzwepPfttndtWaßtrs/daß des
Srtttheil einsiede/der Brühe nimb wie sbgesagt/
Hsch solm vorhin an ff das aller letzt/ so es gar

b nahs



Vierdter Theil der
nahe genugsamlich e eingesotten ist / eine Hand»
voll deß grünen NiderländischenKöltram»
darein werffen/vn noch einmal oder zwey anff.
wallen lassen/dann mit der durchgesigenBrüh
deß Marcks von den LailiT Röhren
g?z 'gen/gemeines HonigS/vnd deß schwarten
feyßren Zuckers /Ms auff anderhalb lot zer»
trieben / darnach vermisch dann weiter darum
der zwey loch Violen Sirup/Baumöl/vj.lot/
gemeines Salyes anderchalb qninllin/sey wie
von andern Clisiiern gesagt ist.

Der Suppositerim/oder Stul-
zäpflm bemtuna/vttd rechter

gebrauch.
Ist a« derpurgierung mit öenStuk

^EMiäpflm/istfürnemlicherdachtworde/
solche?ttg«!brauch«n/wo V Pattentzu

scbwach/blöd/vn vnvermöglich ist/andere pur»
gation der Cliflierzi,brauchen / oder solchsan.
derervrsach Halb gehindert wirbt.

Solcher Stulzapflin werden mancherley
bereit / dochsürnemlichdreyerleyart vnder.
scheiden/Dann etliche fast lind vnd sanfft sind
«lso/daß sie von vielen täglichen gebraucht wer

den/
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dm/alsMangoltw«r?elrein geschaben/vnnd
mit Honig bestricken /Zapfimvon Spcckae«
schnitten. vnd m/t Saii? besprenget / E-n vmb«
gewandte Feigen/pnd dergleichen. E-lichean«
deresinderwae stärcker dann diese /a!S d:e/so
manmitHonigbereitet/vnnddarzu Eperdot»
tern/Sajfranvnd Saty vermischt. AberanS
sind noch schärpffer / als die. so auch v6 Hon'z
gesotten werden /aber mit starck purgierenden
Mcfenvermischt aisScoMoneen/Coi-'quint
vnd dergleichen. Aber hierin solt du >°as recht
gewicht mercken/daß du allezeit ncwmessaujf
tinquinrlmsolcherPli'ueroSSpic.eö/sampt
de Ealiz gerechnet / auffzwey lotHoniz6/Da«
mir du aber in der berettung solcherJäpflin nit
fthlest soltdujHm «isochnn.'

N<mb den Hom'g/vnd setz ihn auff/vber ein
sanfft Kolfewrlin/vnnd laß ihn qemöchlich sie
denzu bequemer Härte/das magffu also p^obie«
ren/^aßeinTropfimanffem kalt Eyftn oder
siein fallen/ist er dann also hart gesorten/ duß er
springt wie ein glaß/vn du keine zähe mehr ^ar
innen befindest so hat er genug/rühre die Spe»
ciesoö Pulncr schnell/salbe di« Hendwol mit
Baumol /vnd sormierZäpM davon in rechter
«ngevnnd dicke /nach gelegenheitder Person
Solche Zäpfiin lange zeit zubehalten /sott dn

t» ij siem



Merdm Theil der
sie in BaumöloderieiM legen An einem Ex»
«mpel wilich dlr etliche gemeine nützliche
Smhäpfl-nfürschreiben.

Nim deß hartgesottene Honigs solcher maf
fen/tvie erst gemeldt/berent/vierloch.

Der Species oderPuluer der Latwergen
ttlerTpicrT.zweyquintlin /gemeines Saltz
<kn quitttlin-

Vermisch eswolzlisammen in gemeinen
St> ..äyffin / wie solche in Apocecken bereit
werden.

Ein anders.
Nimb bmpken vnd hart gesottenen Honig/

Vier loch.
Vonderscharpjfen purgierenden Wurzel

Tapfis/vier G ersten komkn schwer.
ColoquiNt/drey Gerftenkörnlin schwer.

Weiß Nichwuriz / zwey Gerftenkörnlin
schwer.

Gemeines Saly/zwey quintlin.
Vermisch eswol/vnd mit gesalbten Händen

trähe Stulzäpflin davon/nach bei»
nem gefallen.-

Das
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